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Bekanntmachung. 

n des F. 3. des Zollgeſetzes vom . Januar 1838 (Ge⸗ 
BS b 9 Seite 34.), jo wie der dieſerhalb unter den Zollvereins⸗ 
Sch ` eftehenden Vereinbarungen und in Folge Allerhöchiter Er⸗ 
Koni ii ng Sr. Majeftät des Königs vom 18. v. M. wird, nachdem die 
dem ` ch Hann overſche Regierung ſich dem durch die Bekanntmachung 
ſchloſſen b. M. erlaſſenen Verbot der Ausfuhr von Pferden nicht ange⸗ 
bi oſſen hat, hiermit bis auf Weiteres die Ausfuhr von Pferden über 
die Grenze gegen das Königreich Hannover unter Hinweis auf die im 
. 1. des Zollſtrafgeſetzes vom 23. Jan. 1838 (Geſetzſammlung Seite 78.) 

ten Strafen verboten. 

Berlin, den 8. Januar 1855. 

Der Miniſter des Innern. 
von Weſtphalen. 


Der Finanz⸗Miniſter. 
von Bodelſchwingh. 


Berlin, den 14. Januar. Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht: dem Sections⸗Rathe im Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Fi⸗ 
nanz Miniſterium Peter den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe, dem 
Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Haupt⸗Zollamts⸗Direktor Mayer, den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Unteroffizier Joſeph Schorn im 7ten 
Ulanen-Regiment das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Grubenſtei⸗ 
ger Mathias Hoeger zu Baaſem, Kreis Schleiden, und dem Wirth⸗ 
ſchaftsvoigt Ignatz Piſarek zu Oſtrowo, Kreis Inowraclaw, die Ret⸗ 
tungs ⸗Medallle am Bande; 

* Dem Direktor des Bergamts zu Halberſtadt, Wilhelm Auguſt 
gä den 2 als Soch ; 

Dem e ꝛc., Dr, Bamberger hierſelbſt, den Cha⸗ 

ee it or B ger hierſelbſ D 

Dem hieſigen Silber⸗Plattirer und Bronce⸗Waaren Fabrikanten 


e en SCH Auguft Wedell das Königliche Hof⸗Prädikat 


Der Kreis⸗Bhyſtkus Dr. Schlothane zu Waldbroel, Regi 
d d SE a „Regierungs⸗ 
ee iſt in den Kreis Warendorf, Regierungs- Bezirks Min. 
‚Der praftihe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, Dr. Stechern 
N Sumbinnen, zum Erde: Phoſttus des Kreiſes Elbing, Regierungs- 
ezirks Danzig; ſo wie 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Glaſer zu 
anzig zum Kreis⸗Phyſikus des Danziger Landkreises ernannt; und 
5 Die Anftellung des Hülfslehrers am Gymnaſium zu Salzwedel, 
AU Suftan Wilhelm Theodor Emil Schumann als achter 
ord 5 $ ch 
entlicher Lehrer an derſelben Anſtalt genehmigt worden. 
Faraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 
Ationel 18, den 14. Januar. Der heutige „Conſti⸗ 
„ meldet die Allianz Piemonts mit England und 
mit der Bemerkung, daß Piemont als Kon⸗ 
WO Mann ſtellen werde, und daß Frank⸗ 
and den Abſchluß einer Piemonteſiſchen 
St. Pertigen werden. 
Mentſchikoff weroburg, den 14. Gonner, Fürſt 
Vor Sebaſtopol det vom 27. Dezember (8. Januar): 
di e wa, bat fd) die Lage nicht geandert; an 
a SA MORAL len; in der 9 
zuvor find zwei kl, efer Schuee gefallen; Nacht 
e eine Ausfälle gegen die Engliſchen 
und Franzöſiſchen Lane en : k 
erſten hat der Feind gräben gerichtet worden; in dem 
; oh. welcher unvorbereitet ange riffen 
wurde, einen fühlbaren ; Di 
hen 3 Todte un Verluſt erlitten. Die Ruſſen 
te 8 Berwundete gehabt. 
Telegraph 
Q den 12. Janus iſche Depeſche 
ondon, den der Mun Mittags 11 Uhr 30 Minuten. Die 
Boris eröffnete in Folge — ngen der „Times“ über den Bei— 
ee Be za — und der Meldung der „Morning⸗ 
ZE, von der im Febr eſtehenden Eröffnung eines Kongreſſes 


in Wien, in günſtiger Stimmung. Bei Ab der D e werden 
Conſols zu 92 gehandelt. r 


Auf die Friedens Unterhandlungen 
welche man zu Wien Gre hat, werden in — mehr 
oder weniger die Erfolge der ſich noch bekriegenden Armeen von beſtim⸗ 
mendem Einfluß fein, Es ift deshalb von Intereſſe, die Lage der feind- 
lichen Heere näher in's Auge zu faſſen. ; 

Im Frühiahr 1854 war das Kriegstheater vorzugsweiſe auf bie 
untere Donau beſchrankt. Ruſſen und Türken ſtanden ſich hier gegen 
über und die Erſteren rangen vergeblich um die Einnahme von Siliſtria. 
Das Erſcheinen der Engländer und Franzoſen in der Nahe des Kriegs⸗ 
Schauplatzes, mehr noch die bedrohliche Aufſtellung der de im 
Rücken der Ruſſiſchen Operations- Linien bewog die Ruſſen, die Be⸗ 
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lagerung aufzuheben. Sie zogen ſich mit Ordnung und feſter Haltung 
über den Pruth zurück. 

Die Verbündeten glaubten durch den Angriff auf Sebaſtopol 
einen großen Schlag gegen Rußland ausführen zu können. Die Unter- 
nehmung wurde eingeleitet, dabei aber von zwei falſchen Voraus- 
ſetzungen ausgegangen, einmal von einer vollſtändigen Unterſchätzung 
des Feindes, dann von dem Glauben, Sebaſtopol könne einem entſchie⸗ 
denen Angriffe von der Landſeite nicht widerſtehn. Man landete bei 
Eupatoria, berechnete Alles auf einen kuczen, vorausſichtlich glücklichen 
Feldzug, machte Eupatorig zur Operations⸗Baſis und ſchritt zum Ans 
griff auf Sebaſtopol vom Norden her. Die Schlacht an der Alma 
nöthigte die Ruſſen, nach tapferm Widerſtand, das Feld zu räumen. 
Jetzt erſt erkannten die Verbündeten, daß in der eingeſchlagenen Rich- 
tung von einem Angriff auf Sebaſtopol ein Erfolg nicht zu erwarten ſei. 
Sie verlegten deshalb ihre Operations ⸗Baſis nach Balaklawa und 
führten, wie man anerkennen muß, dieſe ungemein ſchwierige Bewegung 
mit Geſchick aus. In dieſer Operation lag indeß zugleich das Geſtänd⸗ 


niß, daß die Landung am unrichtigen Ort erfolgt war, daß man über 


die richtige Angriffs» Front nicht vorher die erforderliche Kenntniß ge⸗ 
wonnen und die Schlacht an der Alma unnütz geſchlagen hatte. 
Was thaten die Ruſſen inzwiſchen? Waren fie wirklich jo demo⸗ 
raliſirt, wie liberale Blätter es ausriefen? Die ſpateren Thatſachen 
haben darauf bereits geantwortet. 

Der Ruſſiſche Ober⸗General erkannte ſehr richtig, daß die Aufgabe 
der Feld⸗Armee eine andere ſei, als bei Sebaſtopol ſtehen zu bleiben 
und ſich einſchließen zu laſſen. Es erfolgte deshalb der bekannte Marſch 
auf Baktſchi⸗Saraj. 3 

Inzwiſchen war und wurde mit feltener Energie und nicht geringer 
Geſchicklichkeit an der Befeſtigung Sebaſtopols gearbeitet. Endlich bes 
ginnt die förmliche Belagerung. Allein unerwartete Terrain- und klima⸗ 
tiſche Schwierigkeiten machen ſich geltend; und ſtatt eines demoraliſirten, 
wenig thatkräftigen Gegners, findet man einen tapfern, aus dauernden 
und wohldisziplinirten Feind. 

Die Franzoſen, durch ihre Individualität und durch mannig⸗ 
fache Kriegs⸗Erfahrungen der letzten Jahre unterſtützt, leicht beweglich, 
im Geiſte der neuern Taktik erzogen, wiſſen ſich bald in die Verhältniſſe 
zu finden und machen ſich, ſo weit als thunlich, zu Herren derſelben. 
Die Verpflegung wird geregelt, eine ſichere und kurze Kommunikation 
mit ihren Schiffen in der Kamyſch⸗Bucht hergeſtellt. 

Die Engliſchen Truppen, auf faſt derſelben Stufe der Aus⸗ 
bildung, wie beim Beginn des Jahrhunderts, ſchwerfällig und indolent, 
etabliren ſich auf dem rechten Flügel und haben zu ihren Depots bis 
Balaklawa faſt einen Tagesmarſch auf einer bei ſchlechtem Wetter un⸗ 
paſſirbaren Straße. 

Die Operationen nehmen inzwiſchen einen neuen Charakter an. 
Zwei große verſchanzte Lager ſtehen ſich gegenüber, der Vortheil in 
jeder Beziehung auf Seite der Ruſſen. Dieſe ſind mit ihrer Feld⸗Armee 
nur indirekt an Sebaſtopol gebunden und koͤnnen ihre Kräfte anderweit 
verwenden; die Kommunikation mit dem Innern des Reichs iſt in keiner 
Weiſe unterbrochen. PME 

Gegenſeitige Kämpfe, mangelnde Verpflegung, Krankheiten haben 
die Angreifer wie die Vertheidiger ſchwer getroffen; die Engliſche Ka⸗ 
vallerie hat bereits aufgehört zu ſein, die Franzöſiſche iſt fait Null 
geworden. Unzufriedenheit, Mangel an dem Nothwendigſten macht ſich 
in dem Lager der Verbündeten, namentlich unter den Engländern fühl⸗ 
bar. Die Belagerungsarbeiten ſchreiten nur langſam fort, Verſtärkungen 
werden verſchrieben und beginnen einzutreffen, — ein Rückzug und ein 
Aufgeben der Belagerung iſt bereits unausführbar geworden. Alles ba⸗ 
laneirt auf der Spitze des Schwertes. 

Weſtmächtlich beginnt man einzuſehen, daß eine Feſtung, die nicht 
cernirt werden kann, zu deren Unterſtützung eine tüchtige Feld⸗Armee 
bereit ſteht, — ohne eine bedeutende Verſtärkung der Kräfte uneinnehm⸗ 
bar i 

CH an der Donau verbliebene Türkiſche Armee findet dort kein Ob- 
jekt für ihre Thätigkeit, man verlangt alſo mit Recht ihre anderweite 
Verwendung und ſo ſollen denn 30,000 Mann bei Eupatoria gelandet 
werden. 

Die zunächſt liegende Frage ift, „was ſoll die ſpezielle Aufgabe Pie: 
ſer Türkiſchen Hülfstruppen ſein?“ 

Der Ruſſiſche Oberfeldherr wird dieſe Frage ſich um ſo ernſtlicher 
vorzulegen und um jo reiflicher zu erwägen haben, als von ihrer Beant⸗ 
wortung die Exiſtenz der Feſtung abhängig fein kann. Der Krieg ift 


ein Schachspiel, den Zug des Gegners richtig zu erkennen, die entſpre⸗ 


chenden Gegenzüge zu rechter Zeit zu thun, darin liegt die Schwierigkeit 
der Aufgabe. Jeder Fehlzug, jeder Lufthieb iſt ein ſchweres Verſehen, 
dem die Strafe auf dem Fuße folgt. 

Mit Recht fragt man, „iſt die Landung der Türken bei Eupatoria 
nur eine Diverſion? wollen die Alllirten den Feind zu ſtarken De⸗ 
tachirungen und falſchen Bewegungen verleiten, um ihn von Sebaſtopol 
abzuziehen, ihn zu ſchwächen und jo eine Offenſiv⸗Bewegung und die 
Einſchließung zu ermöglichen ? oder ſoll das Türkiſche Corps mit den 
Engländern und Franzoſen eine Verbindung ſuchen?“ 

Wir überlaſſen dem Ruſſiſchen Feldherrn die Beantwortung. Er 
iſt den Verhältniſſen nahe, hat bisher den Beweis geliefert, daß er 
ſeine Aufgabe richtig erfaßt hat und ſich ihr mit ſeltener Ausdauer un⸗ 
terzieht. 

Sege find zwar die Belagerungsarbeiten weit vorgeſchritten 
und die dritte Parallele bereits eröffnet. Doch ſelbſt ein glücklicher Sturm 
würde nur bie Außenwerke gewinnen laſſen und jeder neue Abſchnitt würde 
immmer einen neuen Angriff bedingen. 

Dabei ſind die Ruſſen den Verbündeten numeriſch mindeſtens gleich⸗ 
geſtellt, fie ziehen täglich Verſtärkungen heran, ein ungeheures Kriegs, 
Material ſteht ihnen zu Gebote. Zur Zeit gehört die Zukunft noch nicht 
den Verbündeten. Bei einer verlorenen Schlacht bleibt den Ruſſen 
der Rückzug geſichert, den Verbündeten iſt er mehr als . 
und jedenfalls ein ungeheures Kriegs⸗Material unrettbar verloren.. . 


Deut ſchlau d. 

Y Berlin, den 14. Januar. Dem vollſtimmigen aber übereilten 
Sieges⸗ und Friedenschorus der Oeſterreichiſchen Zeitungspreſſe ift ziem⸗ 
lich raſch eine Ernüchterung derſelben gefolgt, in welcher nur noch eine 
und die andere Soloſtimme ſich auf der Friedensſchalmei vernehmen läßt. 
Die Wiener Zeitungen wie die Oeſterreichiſchen Correſpondenten außer⸗ 
öfterreichifcher Blätter gefallen ſich bekanntlich in ähnlichen Schachzügen 
wie die Habsburgiſche Diplomatie, und rufen bald Krieg, bald Frieden, 
wie gerade ihr ſpecifiſches Imereſſe es wünſchenswerth und nothwendig 
erſcheinen läßt. So tauchten die Publiziſten an der Donau ihre Federn 
in Blut, ſo lange es galt, Rußland zu ſchrecken, dem Weſten zu ſchmei⸗ 
cheln und Preußen zu Bündniſſen zu verlocken, deren Tragweite dieſſeits 
nach keiner Seite hin überſehen werden konnte. So ſchmücken ſie jetzt wie⸗ 
der mit Friedensreiſern ihren Hut, wo Preußen den Anſchluß an ein Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Weſtliches Bündniß verweigert, Rußland ſich Oeſterreichiſchen Lieb⸗ 
lingswünſchen geneigt erweiſt und die Weſtmächte zu einem Grad von Nach⸗ 
giebigkeit bewogen werden ſollen, der die Evantualität eines Offenfiv-Bünd- 
niſſes Oeſterreichs mit ihnen gegen Rußland aufs Neue in die Ferne rückt und 
ſchließlich gänzlich überflüßig machen ſoll. Sie rufen jetzt: Friede, Friede, 
und ift doch kein Frieden. Wenige beſonnene Stimmen der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Publizität erkennen freilich die Kühnheit des Maneuvres, der gan⸗ 
zen Welt auf ein Mal das Bevorſtehen eines Friedens ⸗Congreſſes ein- 
reden zu wollen, wo die Volker in der Krimm noch auf einander ſchla⸗ 
gen, und die Lenker der weſtlichen Mächte ſich vom ruhmloſen oder doch 
wenigſtens nicht erfolgreichen Kriegszug nicht mit Ehren zurückziehen kön⸗ 
nen. Daher auf den einſtimmigen Friedensruf aus Wien jetzt eine Pe⸗ 
riode zwieſpaltiger Meinung, in Folge deren es ſo weit gekommen iſt, 
daß oft dicht neben einander in demſelben Blatte, wie z. B. im Frank⸗ 
furter Journale, die eine Stimme aus Wien den Glauben an Krieg, die 
andere die Hoffnung auf Frieden eine Thorheit ſchilt. In der That aber 
ſtehen die Sachen folgendermaßen: Oeſterreich hoffte ſo lange mit dem 
Sarras raſſeln zu können, bis Sebaſtopol gefallen und Rußland zur 
Nachgiebigkeit gezwungen worden ſein würde. Die Belagerer Sebaſto⸗ 
pols, deren heldenmüthige Hingebung von keiner Seite verkannt wer⸗ 
den darf, gleichen indeß faſt ſelbſt Belagerten; Oeſterreichs Hoffen und 
Harren ift faſt an ſeiner Grenze angekommen, die Koſten der bewaffne⸗ 
ten Neutralität werden je länger um jo unerſchwinglicher, die Staats⸗ 
bahnen ſind auf lange Jahre hinaus verpfändet, die eigene Finanzkraft 
völlig erſchöpt. Der Kaiſerſtaat an der Donau bedarf daher entweder 
ſchleunigen offenen Krieg oder raſchen Friedensſchluß. Seit Preußens 
Weigerung zu mobiliſiren, iſt der letztere um ſo erwünſchter als Oeſter⸗ 
reich eigentlich nichts weiter beabſichtigt, als unblutig ſich die Früchte 
eines ausſchließlichen Protektorates über die Donau⸗Fürſtenthümer und 
freie Donau⸗Schifffahrt zu ſichern. Rußland ſcheint dieß zugeſtehen zu 
wollen und Oeſterreich ſomit eines Offenſiv⸗Bündniſſes mit dem Weiten 
zu überheben. Hier aber iſt die ſchmale Grenzlinie des Einvernehmens 
zwiſchen Oeſterreich und dem letzteren, welcher Zerſtörung der maritimen 
Etabliſſements Rußlands im Schwarzen Meere und ſonſtige Schwächung 
dieſes übermächtigen Staates ſich zum Ziele geſetzt hat. Geht Oeſterreich 
nicht ſo weit, ſondern findet ſich gegen den Vertrag vom 2. Dezember 
mit Rußland ab, ſo iſt der Bruch zwiſchen Wien und dem Weſten offene 
Thatſache; was aber daraus entſtehen kann, Revolutionirung Italiens, 
Erhebung des Aufſtandes in Ungarn, gewährt eine zu troſtloſe Perſpek⸗ 
tive, als daß Oeſterreich ſein Auge davor verſchließen dürfte. Man 
Debt die Deviſe: »Austria felix« deckt gegenwärtig nur mangelhaft 
und dürftig die Schäden und Verlegenheiten des Kaiſer⸗Staates, für 
deren Beſeitigung Preußen im Augenblicke keine Verpflichtung 
erkannt, mit ſeinem beſten Blut und Gut in die Schranken 
zu treten. Das in der Preſſe übertriebene Oeſterreichiſche Kriegsgelüſt 
hat ſich zur Herbeiführung des Friedens nicht als ſtichhallig erwieſen; 
das jetzt übertriebene Friedensgeſchrei dürfte leicht den Krieg zur Folge 
haben, wenn man fortfährt, es mit der bisherigen Taktloſigkeit anzu⸗ 
ſtimmen. Fürſt Gortſchakoff hat in der Konferenz vom 7. Januar aber 
nur erklärt, daß er auf Grund der Interpretation der vier Punkte, wie 
Rußland dieſelben auffaſſe, in Unterhandlung einzutreten ermäch⸗ 
tigt ſei, daß er aber Alles zurückweiſen müſſe, was mit der Würde und 
der ungeſchwächt zu bewahrenden Souveränetät ſeines Herrſchers unver⸗ 
einbar ſei. Der Punkt Drei wird mithin entweder von den Weſtmächten 
gemildert werden müſſen, oder Rußland kann den eventuellen Verhand⸗ 
lungen nicht dauernd beiwohnen, zu denen übrigens die Autoriſation von 
Paris und London zur Zeit noch nicht erfolgt iſt. Die Schlußinterpreta⸗ 
tion der vier Punkte, welche erſt vom Erfolge in der Krimm bedingt wird, 
ſoll übrigens auch Oesterreich noch unbekannt ſein, ſo daß man am 7. 
Januar zu Wien nichts erreicht hat als einen Austauſch der Ideen über 
die immer noch eventuelle Interpretation der weſtlichen Forderungen an 
Rußland. 

Oberſt v. Manteuffel wurde heute aus Wien hier zurückerwartet. 
Näheres über den Erfolg ſeiner Miſſion verlautet noch nicht. 

Das ausgeſtreute Gerücht, Preußen beabſichtige für den Zollverein 
ein Verbot der Ausfuhr von Getreide und Kartoffeln auf un⸗ 
beſtimmte Zeit, eventuell die Erhebung eines Ausgangszolles von 30 8 
ad valorem von dieſen Produkten zu beantragen, kann aus guter Quelle 
dementirt werden, indem ein ſolches Verbot mit den von Preußen be: 
folgten handelspoliliſchen und nationalwirthſchaftlichen Prinzipien in Gë: 
ligem Widerſpruch ſtehen würde. 

O Berlin, den 14. Januar. Der Vorwurf, welcher in neuerer 
Zeit erhoben wird, daß die te Kammer noch immer nicht zu regelmä- 
ßigen Plenarſitzungen zuſammentreten kann, weil die Mitglieder der Fach⸗ 
Kommiſſionen ſich nicht thätig genug bezeigten, ift weniger begründet 
als es im erſten Augenblick ſcheint. Die überwiegende Majoritat, welche 
die Linke bei Bildung der Kommiſſionen hatte, bewirkte, daß fie einzelne 
Perſonen in mehreren Kommiſſionen brachte. Herr v. Patow wurde 
š B. Vorſitzender von drei Kommiſſionen. Bei der Unmöglichkeit in 
allen zugleich zu erſcheinen, tritt hierdurch eine Verhinderung und Ver⸗ 
zögerung ihrer Sitzungen und Berathungen ein. Der Präfident Graf 
Schwerin foͤrdert beſonders Berathungen des Budgets. Der Geſchäfts⸗ 
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gang bei der Budget⸗Kommiſſion hat ſich übrigens weſentlich verändert. 
Während früher die aus 35 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion ſich in 
Sektionen theilte, und ſo die „Gruppen“ im Budget berieth, ſind jetzt 
hier für jede „Gruppe“ ein Referent und zwei Correferenten ernannt. 
In Verſtändigung mit den für die verſchiedenen Gruppen ernannten Re⸗ 
gierungskommiſſarien berathen dann dieſe Referenten und Correferenten, 
und halten in einer Plenarſitzung der Budget⸗Kommiſſion ihren Vortrag. 

C Berlin, den 14. Januar. Se. Maj. der König nahm geſtern 
im Schloſſe zu Charlottenburg verſchiedene Vorträge entgegen und arbei⸗ 
tete alsdann längere Zeit mit dem Miniſterpräſidenten von Manteuffel. 
Abends hatte Se. Majeſtät die Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen 
Hauſes, die Fürſtin Liegnitz ꝛc. zum Thee und Souper um ſich verſam⸗ 
melt. Bis zum Souper las Hofrath Schneider vor, wie alle Sonnabend 
geſchieht, weshalb auch an dieſem Abend ſich immer mehrere Mitglieder 
der Königlichen Familie zu Sr. Majeſtät dem Könige begeben. Geſtern 
Abend war auch der Prinz Friedrich Wilhelm nach Charlottenburg ein⸗ 
geladen. Höchſtderſelbe hatte aber auf ſeinem Jagdreviere bei Großbeeren 
eine Treibjagd abgehalten und war anſtatt um 4 Uhr Nachmittags, erſt 
um 7 Uhr Abends hierher zurückgekehrt, da alle Bahnzüge jetzt unge⸗ 
wöhnlich ſchwer mit Frachtgütern beladen find und derartige, mehrftün- 
dige Verſpätungen hier ſchon gar nicht mehr auffallen. Nach ſeiner Rück⸗ 
kehr behielt der Prinz Friedrich Wilhelm feine Jagdgeſellſchaft, aus etwa 
20 Offizieren der Berliner und Potsdamer Garniſon beſtehend, zum Diner 
bei ſich. Heut Vormittag hörte der Prinz mit mehreren Mitgliedern der 
Königlichen Familie die Predigt im Dom, beſuchte alsdann die Parade 
und fuhr alsdann um 2 Uhr zur Familientafel nach Charlottenburg, an 
welcher auch der Prinz Auguſt von Würtemberg und der kommandirende 
General Fürft W. Radziwilk, die beide aus Magdeburg hier eingetroffen 
ſind, Theil nahmen. Abends erſchienen die hohen Perſonen in der Oper. 

Wie man ſich hier in den commerziellen Kreiſen erzählt, haben die 
hieſigen Fleiſcher Schritte gethan, um die Staatsregierung zu einem Aus⸗ 
fuhrverbot des Schlachtviehes zu vermögen, da in letzter Zeit von Agen- 
ten ungeheure Aufkäufe von Ochſen und Schweinen gemacht worden ſeien, 
die alle den Weg nach der Krimm genommen hätten. Hieſige Händler 
ſollen ſich kontraktlich verpflichtet haben, bis zu einem beſtimmten Ter⸗ 
min 20,000 Schweine zu liefern. Wie die Regierung dieſe Petition out: 
genommen hat, weiß ich noch nicht; die Schlächter aber erklären, daß, 
wenn dieſer Ausfuhr nicht durch die beantragte Maßregel entgegengetre⸗ 
len wird, ſo müſſe der Preis pro Pfund Fleiſch in ganz kurzer Zeit ſchon 
eine erhebliche Steigerung erfahren. — Bei der fortdauernden Theurung 
aller Lebensmittel hat die Nachricht, daß ſie durch eine Steigerung der 
Fleiſchpreiſe noch zu wachſen drohe, ein allgemeines Schrecken, nament⸗ 
lich in den unteren Klaſſen hervorgerufen. Dieſe ſogenannten kleinen 
Leute ſtehen alle auf Seiten der Schlächter und wünſchen mit ihnen, daß 
Schlachtvieh nicht weiter über die Grenze gelaſſen werde. Von dieſer 
Maßregel verſprechen ſie ſich noch den Vortheil, daß alsdann bald das 
Fleiſch billiger werden wird, weil viele Gutsbeſitzer in Schlefien und Po⸗ 
ſen wegen Futtermangels zum Verkauf ihres Viehes gedrängt werden. 

Vor einiger Zeit ſchrieb ich Ihnen, daß in Potsdam, unter Leitung 
des General-Feldzeugmeiſters Prinz Karl, der Generale v. Williſen 
und von Neumann, Verſuche mit einem neu konſtruirten Gewehr 
gemacht worden wären, die ein überaus günſtiges Reſultat ge⸗ 
liefert hätten. Bei dieſen Verſuchen wurde auch in großer Entfernung 
auf ein 6pfündiges Feldgeſchütz gefeuert, um ſich zu überzeugen, welche 
Wirkung die ſtählerne Spitzkugel des neuen Gewehrs auf die Kanone 
äußere und ob es damit gelingen werde, dieſelbe zu demontiren. Ge⸗ 
ſtern fab ich dies Feldgeſchüß, das auf der Potsdamer Bahn hierher 
zurückgeſchafft worden war. Der Demontirungs⸗Verſuch war vollſtändig 
gelungen und die Spitzkugeln von Stahl hatten ſelbſt Löcher in das 
Rohr geſchlagen, die 13 Zoll tief waren. Daß Se. Maj. der König wies 
derholt dieſen Verſuchen beigewohnt, wiſſen ſie bereits. Die Leiſtungen 
des neuen Gewehrs ſollen dasſelbe vorzugsweiſe zur Wallbüchſe quali⸗ 
fiziren. 

- In der nächſten Woche werden unfere Kammern wiederum Plenar⸗ 
Sitzungen halten. Auf die nächſte Sitzung der 2. Kammer, die am Mitt⸗ 
woch ſtattfindet, iſt man um deshalb geſpannt, weil über den erſten 
Bericht der Budget⸗Kommiſſion verhandelt werden ſoll. In Bezug auf die 
Grundſteuer, deren Einnahme auf 10,084,182 Rthlr. veranſchlagt wor⸗ 
den iſt, hat die Kommiſſion mit 15 gegen 3 Stimmen den Antrag an⸗ 
genommen, der Kammer vorzuſchlagen: die Erwartung auszuſprechen, 
daß die Staatsregierung, wo möglich noch in der laufenden, jedenfalls 
aber in der nächſten Seſſion, das durch die Verfaſſung verheißene Geſetz 
über die Aufhebung der Grundſteuer-Befreiungen zur Berathung und 
Beſchlußfaſſung vorlegen werde. Die Viehſalz-Konſumtion ift in den 11 
Jahren 1843 — 1853 von 1384 bis auf 4957 Laſten, à 4,050 Pfd. 
gerechnet, geſtiegen. Die beiden Provinzen Rheinland und Weſtphalen 
konſumiren, obgleich der Abſatz dort um reſp. 483 und 806 3 geitiegen 
iſt, doch immer noch ein geringes Quantum, und in Weſtpreußen hat 
ſich die Konſumtion nur deshalb ſo wenig gehoben, weil ſie dort von 
Anfang an eine ſehr beträchtliche war. In Pommern, Poſen, Schlefien 
und Sachſen iſt die gegenwärtige Konſumtion ziemlich beträchtlich. In 
der Budget⸗Kommiſſion ift auch die Frage verhandelt worden, ob es 
nicht zeitgemäß ſei, die Aufhebung des Salz-Monopols auszuſprechen, 
und dafür eine Salz-Produktions⸗ und Salz⸗Einfuhr⸗Steuer einzuführen, 
oder doch die Salzpreiſe noch weiter herabzuſetzen. Der Antrag, die Er⸗ 
wartung auszuſprechen, daß die Staats⸗Regierung die Aufhebung des 
Salz⸗Monopols und die Einführung einer Salz⸗Produktions- und Salz⸗ 
Einfuhr⸗Steuer als das zu erſtrebende Ziel im Auge behalten werde, 
wurde mit 10 gegen 9 Stimmen angenommen, dagegen das geſtellte 
Unter-Amendement, die Erwartung auch darauf auszudehnen, daß die 
Regierung event. auf eine weitere Ermäßigung des Salzpreiſes Bedacht 
nehmen werde, abgelehnt. 

— Des Königs Majeftät haben, mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗ 
Ordre vom 8. Januar d. J., den Fürſten Heinrich LXXIV. von 
Reuß⸗Köſtritz auf Jankendorf im Kreiſe Rothenburg des Markgraf⸗ 
thums Oberlauſitz aus beſonderem Vertrauen zum Mitgliede der Erſten 
Kammer auf Lebenszeit berufen. . C. 

München, den 12. Januar. Den „Frankf. Blättern“ it folgende 
Mittheilung telegraphiſch zugegangen: Die Regierung verlangt von den 
Kammern einen Kredit zur Deckung der Zahlungs ⸗Rüͤckſtände für Kriegs⸗ 
laſten und zur Bereithaltung, eventuell zur Mobilmachung der Armee, 
um den Anforderungen des Bundes entſprechen zu können. Dagegen hat 
die Regierung den Geſetz-Entwurf, die often der Expedition in Kur⸗ 
heſſen betreffend, zurückgezogen. 


Frankreich. 
Paris, den 12. Januar. Die Abend ⸗Patrie meldet, daß der 
Kaiſer geſtern und vorgeſtern Abends alle Offiziere der unter General 
Uhrick nach der Krimm abgehenden Garde-Abtheilungen an feiner Tafel 


verſammelte. Nach beendigtem Mahle miſchten ſich der Kaiſer und die 


Kaiſerin unter die Gruppen ihrer Gäfte und richteten an jeden Worte der 
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Theilnahme. Beim Scheiden hielt der Kaiſer mit lauter Stimme, jedoch 
tief bewegt, eine kurze Anſprache, deren Schlußworte lauteten: „Gehen 
Sie, mein Gedanke, wird Ihnen in die fernen Länder folgen, wo ſie für 
die Sache des Rechts und für die Ehre des Landes fechten werden. Ich 
werde abweſend noch mehr bei Ihnen ſein, als zugegen.“ Der einmü⸗ 
thige Ruf: „Es lebe der Kaiſer! Es lebe die Kaiſerin!“ begrüßte dieſe 
Worte. Kurz nachher empfingen alle bei der Tafel geweſenen Offiziere 
vom Kaiſer einen reich beſetzten Pelzmantel zum Geſchenk. Die Patrie 
fügt bei, das der Kaiſer bereits mehrere Sendungen von Pelzen ange⸗ 
ordnet habe, die für die Soldaten in der Krimm beſtimmt ſeien. 

— Die geſtern Abends per Eiſenbahn von hier abgegangen Grena⸗ 
dier⸗Abtheilungen der Garde, welche unmittelbar vorher noch unter die 
Fenſter des Kaiſers zogen und ihm ein donnerndes Vivat riefen, treffen 
am 16. oder 17. zu Toulon ein. Sie werden blos die Strecke von 
Marſeille bis Toulon zurücklegen; ihre geſammte Feldausrüſtung führen 
ſie bei ſich, und jeder Mann hat ein Paket mit 60 Patronen in ſeinem 
Torniſter. — Der Finanzminiſter Bineau begiebt ſich zur Herſtellung ſei⸗ 
ner Geſundheit nach den hyeriſchen Inſeln und von da nach Italien. — 
Die Subſeription der Deputirten für die Krimm⸗Armee iſt heute ge⸗ 
ſchloſſen worden; jeder hat 100 Fr. gezeichnet. Im Staatsrathe wird 
ebenfalls eine Subſeription eröffnet werden. — Da es unterſagt ift, im 
Innern des Induſtrie-Palaſtes oder in feinen Neben-Geväuden etwas 
zu verkaufen, ſo wird man auf Veranſtaltung der Eigenthümer am Zu⸗ 
gange von Antim 1500 Läden erbauen, welche den Ausſtellern zum Ver⸗ 
kaufe der Gegenſtände dienen ſollen, die in den großen Galerieen Auf⸗ 
merkſamkeit erregt haben. Jede Bude wird für die Dauer der Saiſon 
um 1000 Fr. vermiethen werden. 


Großbritannien und Irlaud. 

London, den 10. Januar. Die „London Gazette“ bringt drei 
Depeſchen Lord Raglan's, von denen die erſte, welche vom 18. De⸗ 
zember datirt, nur meldet, daß in Folge des ſchlechten Wetters, welches 
beſonders vom 14. bis zum 16. geherrſcht hat, die Wege ſich ſehr ver⸗ 
ſchlimmert haben und die Beförderung von Lebensmitteln und Munition 
erſchwert worden ift. Das Sgſte und 17te Regiment waren von Gibraltar 
angekommen und reſp. der Aen und Aten Diviſion zugetheilt worden. 
Auch war ein beträchtlicher Theil der Winterkleidung angekommen. Der 
Depeſche iſt eine Liſte über die vom 11. bis zum 16. Dezember erlittenen 
Verluſte beigegeben, welche ſich auf 5 Todte und 23 Verwundete, dar⸗ 
unter 2 Unteroffiziere, beſchränken. — Die zweite Depeſche vom 23. De⸗ 
zember datirt, berichtet hauptſächlich über den mehrerwähnten Ausfall in 
der Nacht vom 20. und lautet alſo: „Während der letzten 48 Stunden 
iſt ſehr viel Regen gefallen und das Wetter iſt wieder ſehr rauh gewor⸗ 
den. Das einzige Ereigniß in den Belagerungs⸗Operationen iſt ein Aus⸗ 
fall geweſen, welchen der Feind während der Nacht vom 20. ſowohl auf 
unſere rechte als auf unſere linke Aufſtelung unternommen hat und von 
denen der eine in aller Stille, der andere mit Trommel-Lärm und Ge— 
ſchrei unternommen worden ift. In Folge der Außerften Dunkelheit der 
Nacht war der Feind im Stande, dem rechten Flügel unſerer Aufſtellung 
unbemerkt ſehr nahe zu kommen und nachdem er einen heftigen Angriff 
auf unſere erſte Parallele gemacht hatte, zwang er die Soldaten, welche 
dieſelbe bewachten, ſich zurückzuziehen, bis eine von dem Major Wels⸗ 
ford geführte Abtheilung des 97. Regiments ihnen half, ſie wieder zu 
erobern. Die Ruſſen zogen ſich zurück, nachdem ſie uns einige Verluste 
zugefügt hatten. Der Lieut. Byron vom 34. Regiment fehlte beim Appell. 
Auf dem linken Flügel empfing der Lieut. Gordon vom 38. Regiment den 
Feind mit außerordentlicher Bravour, und es gelang ihm, durch die Sol⸗ 
daten der von dem Oberſt⸗Lieut. Waddy vom 50. Negim. befehligten Schan⸗ 
zen unterſtützt, die Angreifer zurückzudrängen. Hier jedoch habe ich einen 
beträchtlichen Verluſt zu beklagen. Der Major vom 50. Regim. fiel tödt- 
lich verwundet und iſt ſeitdem geſtorben. Capitain Frampton und Lieut. 
Clarke, beide vom 50. Regimente, befinden ſich unter den Vermißten. 
Sir Richard England ſpricht in ſehr beredten Ausdrücken von der Tapfer⸗ 
keit und Wachſamkeit dieſer Truppen und von dem ausgezeichneten Be⸗ 
nehmen des Oberſt-Lieutenants Waddy. Einliegend folgt der Bericht 
über die Verluſte bis zum 20. incl. Zwei Franzoöſiſche Kavallerie-Regi⸗ 
menter, unter dem General d' Allonville, nahmen am 20. eine Rekognos⸗ 
zirung nach dem Balaklava gegenüber von dem Feinde beſetzten Terrain 
vor, während unſer 42. Regiment eine von dem Oberſten Cameron vom 
42. Regimente befehligte Scharfſchützen⸗Abtheilung und ein Zuaven⸗Ba⸗ 
taillon auf dem äußerſten rechten Flügel eine entſprechende Bewegung 
machten. Letztere ſahen nur die Vedetten der Koſaken, welche ſich bei 
ihrem Herannahen zurückzogen; die erſterwähnten Truppen wechſelten 
einige Schüſſe mit dem Feinde und vergewiſſerten ſich darüber, daß der⸗ 
ſelbe noch einige Truppen auf dem linken Ufer der Tſchernaja ſtehen hatte. 
Der Verluſt der Engliſchen Truppen vom 17. bis 20. Dezember ein⸗ 
ſchließlich beläuft ſich auf 25 Todte, 45 Verwundete, worunter ein 
Offizier (der todtlich verwundete Major Möller) und 25 Vermißte, wor⸗ 
unter 3 Offiziere.” — Die dritte Depeſche endlich iſt vom 26. Dezember 
und lautet al o: „Ich habe Ew. Gnaden heute nichts zu melden. Dem 
Regenwetter am Sonnabend folgte am Sonntag Schneegeſtöber, und es 
war dies der ſchlechteſte Tag, den wir überhaupt gehabt haben. Am 
Abend fror es, und der Froſt hat ſeitdem fortgedauert, ohne jedoch heftig 
zu ſein und den Boden, welcher ſich in einem kläglichen Zuſtande befin⸗ 
det, trocken zu machen. Wir ſparen keine Mühe, die Wege in Stand zu 
jegen, um die Herbeiſchaffung von Munition und Belagerungs-Material 
möglich zu machen, und der General Canrobert läßt uns in dieſer Be⸗ 
ziehung alle mögliche Unterſtützung angedeihen. Die Beſatzung unterhalt 
ein ſehr lebhaftes Feuer auf unſere Verſchanzungen, namentlich zur Nacht⸗ 
zeit, und Ew. Gnaden werden mit Bedauern aus den beiliegenden Be⸗ 
richten erſehen, daß wir täglich Verluſte erleiden.“ Vom 21. bis zum 
24. verloren die Engländer 8 Todte, 13 Verwundete und 1 Vermißten. 

Lord Raglan hat unterm 24. Dezbr. eine General-⸗Ordre veröffent⸗ 
licht, welche eine Depeſche des Kriegs⸗Miniſters, Herzog von Newceaſtle 
enthält, die der Armee für die in der Schlacht bei Inkerman bewieſene 
Bravour den Dank der Königin ausſpricht. Die Depeſche lautet wie folgt: 

„Kriegs⸗Departement, den 27. November 1854. 

Mylord! Am 22. d. Mts. erhielt ich Ew. Lordſchaft Depeſche 
vom 8. d. M. welche mir die Nachricht von der glorreichen Schlacht am 
5. mittheilte, in der ein offener Angriff des an Zahl weit überlegenen 
Feindes von der unerſchütterlichen Tapferkeit und Standhaftigkeit der 
verbündeten Armeen zurückgeſchlagen wurde. s 

Ich legte fofort der Königin die Einzelheiten dieſes wichtigen Sieges 
vor, und es ift jetzt für mich eine willkommene Pflicht, Ew. Lordſchaft 
die hohe Würdigung auszudrücken, welche Ihre Majeſtät den edlen An- 
ſtrengungen Ihrer Truppen in einem Kampfe widerfahren läßt, der in 
den Kriegsannalen, was andauernde Tapferkeit und ritterliche Hingebung 
betrifft, unäbertroffen ift. Die Stärke und die Wuth der zu wiederhol⸗ 
ten Malen von friſchen Kolonnen mit einer anſcheinend unwiderſtehlichen 
Verzweiflung erneuten Angriffe wurden vergeblich gegen die ungebroche⸗ 
nen Linien und die unvergleichliche Unerſchrockenheit der Männer, denen ſie 


begegneten aufgewandt. Solche Angriffe konnten allein von jenem kalten 
Muthe unter den widrigſten Umſtänden und jenem Sieges vertrauen, wel- 
ches ſtets n beſeelt hat, zurückgeſchlagen werden. 

Die Ufer der Alma bewieſen, daß keine Vortheile der Stellung dem 
ungeſtümen An nge der Armee unter Ihrem Kommando zu widerſtehen 
vermögen. Die Höhen von Inkerman haben jetzt gezeigt, daß die dich⸗ 
ten Kolonnen einer ganzen Armee nicht im Stande waren, die Reihen 
einer viermal ſchwächern Macht in den dieſen blutigen Tag charakteriſi⸗ 
renden Bajonettgefechten, Mann gegen Mann, zu ſprengen. 

Ihre Majejtät hat mit dem Gefühle der lebhafteſten Befriedigung 
die Weiſe bemerkt, in der die Truppen Ihres Verbündeten, des Kaifers 
der Franzoſen, den Diviſionen der Britiſchen Armee, welche in dieſen 


numeriſch fo ungleichen Kampf verwickelt wurden, zu Hülfe kamen. Die 


Königin erkennt dankbar die herzliche Mitwirkung des Franzöſiſchen Ober⸗ 
befehlshabers, des Generals Canrobert, und das tapfere Verhalten je⸗ 
nes ausgezeichneten Offiziers, des Generals Bosquet, an und Ihre 
Majeſtät erblickt in den Hurrahs, womit die Soldaten beider Nationen 
einander in ihren vereinigten Angriffen ermuthigten, die Beweife der ge⸗ 
genſeitigen Achtung und Bewunderung, welche durch den Feldzug und 
die während deſſelben vollbrachten Heldenthaten hervorgerufen worden ſind. 

Die Königin wünſcht, daß Ew. Lordſchaft Ihren Dank für Ihr Ver⸗ 
halten während dieſes edlen und erfolgreichen Kampfes entgegennehmen 
und Maßregeln ergreifen mogen, um ihren nicht weniger warmen Beifall 
über die Dienſte aller Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten bekannt zu 
machen, die ſo ruhmvoll mit ihrem reichlich vergoſſenen Blute neue Ehren 
für die Armee eines Landes gewonnen haben, welches ihren Entbehrun⸗ 
gen und Anſtrengungen eine eben ſo Ge Theilnahme ſchenkt, als es 
ihrer Siege ſich rühmt und ihres Rufes Dé freut. Laſſen ſie nicht einen 
Soldaten in jenen Reihen glauben, daß ſein Betragen unbeachtet iſt. Die 
Koͤnigin dankt ihm, ſein Land ehrt ihn. ) 

Ihre Majeſtät erwartet mit Spannung eine fernere Depefche, worin 
Ew. Lordſchaft diejenigen Offiziere namhaft machen werden, deren Lei⸗ 
ſtungen der Hervorhebung beſonders würdig ſind. Mittlerweile bin ich 
von Ihrer Majeſtät beauftragt, ihren Beifall über das bewunderswerthe 
Betragen des Generals Sir George Brown und ihr Bedauern über ſeine 
Verwundung in der Schlacht zu erkennen zu geben. Ihre Majeftät hat 
mit dem Gefühle eines nicht gewöhnlichen Vergnügens Ew. Lordſchaft 
Bericht über die Weiſe empfangen, in welcher der General-Lieutenant 
Herzog von Cambridge, Königl. Hoheit, ſich ausgezeichnet hat. Der Um⸗ 
ſtand, daß eines der erhabenen Mitglieder Ihres Königlichen Hauſes den 
Mühen und Heldenthaten einer ſolchen Armee ſich beigeſellt hat, iſt für 
eine Königin eine Quelle großen Stolzes und vieler Freude. 

Dem Generalmajor Ventinck, dem Generalmajor Codrington, den 
Brigade⸗Generalen Adams, Torrens und Buller werden Ew. Lordſchaft 
gefälligſt die Theilnahme der Königin an ihren Wunden und Ihren Dank 
für ihre Dienſte ausſprechen. 

Den anderen von Ew. Lordſchaft genannten Offizieren ſoll ich Ihrer 
Maſeſtät Beifall melden. Das tapfere Benehmen des General-Lieutenants 
Sir de Lacy Evans hat ganz beſonders die Dankbarkeit der Königin auf 
ſich gezogen. Auf das Getöſe der Schlacht erhob er ſich noch ſchwach von 
ſeinem Krankenlager, nicht um ſeinen Antheil an einem wichtigen Kom⸗ 
mando zu beanſpruchen, ſondern um mit ſeinem erfahrenen Rathe und 
Beiſtande dem jüngeren Offiziere zur Seite zu ſtehen, auf den in ſeiner 
Abweſenheit das Kommando der Divifion übergegangen war. 

Stolz auf den von ihrer braven Armee gewonnenen Sieg, dankbar 
denjenigen, welche die Lorbeern dieſes großen Kampfes tragen, iſt die 
Königin ſchmerzlich ergriffen von dem ſchweren erlittenen Verluſte, und 
tief empfindet ſie, was ſie den Todten ſchuldig iſt. Jene wackeren Män⸗ 
ner können freilich nicht mehr den Dank ihrer Souverainin empfangen, 
welcher ſo oft den Soldaten während ſeiner ſchlimmſten Prüfungen ge⸗ 
ſtärkt hat; aber ihr Blut iſt nicht vergeblich vergoſſen. Als Sieger ins 
Grab gebettet, werden ihre Namen ewig von dem dankbaren Vaterlande 
geliebt werden, und die Nachkommenſchaft wird auf die Liſte der ge⸗ 
fallenen Offiziere als auf einen Beweis des glühenden Muthes und Eifers 
blicken, womit ſie auf dem Pfade der Ehre ihren willig folgenden Ka⸗ 
meraden vorangingen. < 

Der Verluſt des General-Lieutenants Sir George Catheart verur- 
ſacht der Königin und Ihrem Volke einen Kummer, der ſelbſt den Sieg 
in dieſer großen Schlacht verdüſtert. Seine Loyalität, feine Vaterlands⸗ 
liebe und Selbftverleugnung waren nicht weniger hervorragend, als fein 
hoher militairiſcher Ruf. Einer Familie von Kriegern entſproſſen, war 
er eine Ehre für dieſelbe und eine Zierde ſeines Standes. In ſeinem Va⸗ 
terlande von einer Kolonie angekommen, wo ihm die Wiederherſtellung 
des Friedens und der Zufriedenheit gelungen war, gehorchte er, ohne 
ſich zu bedenken, dem Rufe der Pflicht und eilte, einer Armee ſich anzu⸗ 
ſchließen, in welcher die Königin und das Land ſo gern ihm zur Gewin⸗ 
nung erhöhten. Ruhmes ein längeres Leben wünſchten. SN 

Der Tod des Brigade⸗Generals Strangwahs und des Brigade⸗Ge⸗ 
nerals Goldie hat den Kummer vermehrt, welcher ſich mit der Freude 
über dieſe denkwürdige Schlacht vermischt. LÜ]: 

Die Königin nimmt an dem Verluſte Theil, welche die Familien 
Ihrer Offiziere und Soldaten erlitten haben; aber Ihre Majeſtät bittet 
fie, durch den Gedanken Dé troͤſten zu laſſen, daß dieſelben für die hei⸗ 
lige Sache der Gerechtigkeit und éi en Reihen eines edlen Heeres fielen. 
Ich habe die Ehre, Miylord, zu ſein Ew. Lordſchaft gehorſamſter 


' Neweaſtle. 
Nußland und Polen. b. 

Nachrichten aus Warſchau pom 11. Januar zufolge, 
mandant der Feſtung Neu-Georgiewok, General-Lieutenant 
wieder nach jener Feſtung abgereift, 

In einem der Warſchauer Hospitäler ſtarb kürzlich ein Greis, J. 
Kraſuski, in dem ſeltenen Alter von 110 Jahren. 

In Lemberg war am 4. d. M., wie aus Warſchau berichtet wird, 
der Neſtor der Polniſchen Literaten Galiziens, J. N. Kawunski, ehema⸗ 
liger Direktor des Polniſchen Theaters in Lemberg, mit Tode abgegangen. 

Die Weichſel fing wieder zu ſteigen an; bei Warſchau ſtand ſie am 
11. zwar nicht hoher als 8 Fuß 1 Zoll, aber von Zawichoſt hatte man 
durch Stafette die Nachricht, daß der Waſſerſtand dort ſchon am 10. früh 
die Höhe von 9 Fuß erreicht hatte. RS 

Š Spanien. 

Die Madrider Berichte vom 5. Januar ſprechen von Ruheſtörungen 
zu Valladolid, Saragoſſa und andern Orten, faſt ausſchließlich durch 
die falſche Auffaſſung des Verbrauchs ⸗Steuergeſetzes veranlaßt, indem 


war der Kom⸗ 
Stachowicz 


das Volk ſich einbildet, dieſe Steuer It in ihrer Geſammtheit abgeſchafft. 


In der Cortesſitzung vom dten wurde ein Bericht der Kommiſſions⸗Ma⸗ 
jorität über die Frage wegen der Konigl. Sanetion der Geſetze diskutirt, 
der dahin lautete, daß dieſelbe, jo lange die Verfaſſung nicht feftgeftellt 
ſei, wegen der konſtituirenden Gewalten der Cortes nicht ſtattzufinden 
brauche. Das Miniſterium erklärte ſich mit dieſer Theorie einverſtanden. 
Die Diskuſſion wurde endlich auf den Sten vertagt. Auf eine Interpella⸗ 


tion, ber zufolge di ju / 
x e Königin @Briftine jüngft 50,000 Realen Einkünfte 
werbe bn Beie bes ' erklärte der Miniſter des Innern, 


resis 


ei e ; ' 
dne Wabeheit und keine Fiction fe. 


Lokales und Provinzielles. 
den ei len, ben 15. Januar. Bekanntlich ift feit mehreren Jahren in 
en Preußiſchen Staaten die Anwendung von Arſenik enthaltenden 
arben zum Färben und Bedrucken von Papier oder ande⸗ 
rer Stoffe verboten und den Fabrikanten und Händlern unterſagt, der- 
gleichen Gegenſtände auf ihren Lagern zu halten. Dieſe Beſtimmung hat 
in neuerer Zeit inſofern eine Abänderung erfahren, als es den Tapeten⸗ 
Fabrikanten auf ihren Antrag verſuchsweiſe und unter Vorbehalt des 
ug" geſtattet werden kann, arſenikhaltige Farben bei ſolchen Tape⸗ 
— anzuwenden, welche lediglich zum Vertriebe im Auslande beſtimmt 
nd, wo das obige Verbot nicht besteht. 
SGolizeibericht.) Geſtohlen am 7. Januar cr. in dem Haufe 

e Ritterſtraße Nr. 6. aus unverſchloſſener Küche reſp. unverſchloſſe⸗ 

nem Kaſten 5 Rihlr. in Preußiſchen Thalerſtücken; ferner: am 9. d. Mis. 
achmittags in Friedrichstraße Rr. 21. aus underſchloſſener Küche ein 
erner Theelöffel gez. K. J. geb. S.: ferner: auf der Kurniker Chauſſee 
unweit Poſen vermittelſt Abſchneidens aus einem hinten am Wagen be⸗ 
feſtigten ſchwarz ledernen Reiſekoffer außer 3 Paar Stiefeln nachſtehende 
egenſtände: ein ganz neuer ſchwarzer Tuchrock, ein ſchon getragener, 
aber noch gut erhaltener ſchwarzer Tuchrock mit Sammetkragen, ein 
dunkelgrüner neuer Leibrock, ein Paar ſchwarze, ſchon getragene gute 
Tuchhoſen ein Paar klein karirte Buckskinghoſen, ein Paar grau karirte 
Beinkleider ein Paar dergleichen dunkelbraune, eine ſchwarze Moor- 
weſte mit Glasknöpfen, eine ſchwarze Sammtweſte, 3 Piqueweſten, wo⸗ 
von eine grau eine auf weißem Grund punktirt, und eine dergleichen 
mit rm Punkten, ungefähr 10 Paar baumwollene Strümpfe ge}: 
mit J. A. und 10 Paar dergleichen mit A. M., dann 14 Stück der⸗ 
seg mit J. M. und 9 mit A. M. gez., drei parchentne Unterbeinklei⸗ 
ze gez. J. M. und ebenſo 3 Paar mit A. M., 2 Paar dergleichen ganz 
i le ungezeichnet, ungefähr 1 Dutzend Taſchentücher theils mit A. M., 
heils mit J. M. gezeichnet, zwei weißleinene Bettüberzüge, wovon der 
eine mit J. M., der andere mit A. M. gez. und unten mit gehäkelten 
Streifen zum Schnüren verſehen, 6 Handtücher gez. B. K., Webers 
Weltgeſchichte 2. Theil, Macaulays Engliſche Geſchichte und 2 blaue 
ſeidene Taſchentücher. 

Geſtohlen am J. Januar in Nr. 10. Neuſtädter Markt aus mit⸗ 
telſt Nächſchlüſſel geöffnetem Wohnzimmer: 2 Deckbetten und 2 Kopf- 
kiſſen mit rothſtreifigen Inletts und roth karirten Bezügen, ein Bettlaken 
ungez. und 3 Frauenhemden M. Z. gez. Ferner am 9. d. M. in Nr. 15. 
Konigsſtraße mittelſt Eindrückens einer Fenſterſcheibe und Einſteigen in 
ein Wohnzimmer aus einem mit Nachſchlüſſel geöffneten Schreibpulte: 
d pt 12 Sgr. 4 Pf. kleines Courant und Münze, 4 Oeſterreichiſche 
Zwanzigkreuzer⸗Stücke und ein kleiner Sekretär⸗Schlüſſel. 

Gefunden und im Polizei-Büreau afjervirt: eine Kriegsdenkmünze 
aus dem Jahre 1815. 

leſchen, den 12. Januar. Ueber das Leben in dem hieſigen 
evangeliſchen Rettungs hauſe können wir recht Erfreuliches be: 
richten. Die Kinder ſchreiten geiſtig und leiblich vorwärts und fuͤgen ſich 
gern in die Ordnung des Hauſes. Alle fühlen ſich außerordentlich glück 
lich und ſegnen mit ihren täglichen Gebeten die ihnen durch die Aufnahme 
in die Anſtalt widerfahrene Gnade. Oer heilige Weihnachts abend 
war ihnen der erſte fröhliche Feſtabend ihres ganzen Lebens. Mehrere 


chen und darüber wachen, daß das Sequeſter 
r; 1. 


3 


Freunde der jungen Anſtalt hatten derſelben Liebesgaben geboten, von 

den Kindern eine Chriſtbeſcherung bereitet wurde. Die Freude der 
leinen war herzrührend, als fie nach einem feierlichen Abendgottes- 
dienſte aus der Kapelle paarweiſe in die erleuchtete Arbeits ſtube geführt 
wurden und ihre Feſtgaben, beſtehend aus lauter nützlichen Gegenſtän⸗ 
den, in Empfang nahmen. 

Oſtrowo, den 10. Januar. In der bekannten Angelegenheit, be⸗ 
treffend die Auswanderung nach Schweden und Schleswig-Holftein, kön⸗ 
nen auch wir von hier aus berichten, daß die Auswanderungsluſt nur 
durch betrügeriſche Vorſpiegelungen von Winkelkonſulenten her⸗ 
vorgerufen worden iſt. | 
In hieſigen Kreiſe hat ſich ein vor einigen Jahren wegen Trunk⸗ 
ſucht aus dem Amte entlaſſener Lehrer ein Gewerbe daraus gemacht, 
Leute zur Auswanderung zu bewegen und durch Abfaſſung von Geſuchen 
in der Angelegenheit Geld zu verdienen. Die bereits gegen ihn eingelei⸗ 
tete Unterſuchung wird das Weitere ergeben. 

Schokken, den 11. Januar. Die Abhaltung einer Kirchen und 

Haus“⸗Kollekte zum Zweck des Neubaues einer evangeliſchen Kirche in 
Schokken hat den erfreulichſten Erfolg gehabt. Der Ertrag iſt mit 
567 Rthlr. 6 Sgr. A Pf., wozu der Regierungsbezirk Zeien 400 Kthlr. 
10 Pf. beigeſteuert hat, vor Kurzem unſerer Kirchenkaſſe überwieſen 
worden. 
e Wongrowiec, den 14. Januar. Vorigen Sonntag haben 
die Polniſchen Gutsbeſitzer unſeres Kreiſes die diesjährige Carnevalszeit 
mit dem erſten Balle eröffnet. Alle vierzehn Tage werden ſich dieſe Bälle 
bis zum Eintritt der Faſten wiederholen; den Schluß der Vergnügen ſoll 
eine großartige Redoute bilden. Der Kaufmann W. Zapalowski, in 
deſſen Hötel die Bälle ſtattfinden, hat für beſtmöglichen Comfort durch 
geſchmackvolle Dekoration des Salons und der Nebenpiecen, ſowie durch 
Beſchaffung einer vorzüglichen Muſik aus Poſen geſorgt; Weine und 
Büffet laſſen gleichfalls nichts zu wünſchen übrig. Dem Balle war ein 
überaus glänzender und zahlreicher Kulik in Kopanina vorangegangen. 
Ueber 150 Perſonen bewirthete der eben ſo wohlhabende als gaſtfreie 
Herr S. Sie ſehen, der uns umwohnende Polniſche Adel amüſirt ſich 
vortrefflich. Und wie ſollte er es nicht nach einer ſo reichlichen Ernte, 
wie wir fie auch hier gehabt. Solch enorme Preiſe bei vollen Scheuern 
zu bekommen, das kann das Herz wohl zur Freude ſtimmen, zum Ge⸗ 
nuſſe anregen. 

An Stelle unſeres mit dem Charakter als Rechnungs⸗Rath in Ruhe⸗ 
Domp verſetzten Kreis-Steuer-Einnehmers Daſzkowski tritt der Domainen⸗ 
Rentmeiſter Stadion aus Poln. Krone, während unſer ſeitheriger Rent⸗ 
meiſter Bruſſatis wahrſcheinlich die Stelle des Letzteren einnehmen wird. 
Wie lange das hieſige Rentamt noch beſtehen wird, ift noch unbeſtimmt. 
Wie man ſagt, ſollen ſämmtliche Rentämter allmählig eingehen und die 
betreffenden Funktionen den Kreis-Rendanturen zugetheilt werden. 

Die ſogenannte Schweden-⸗Manie, die im diesſeitigen Kreiſe zu 
einer Zeit faſt Beſorgniß erregend auftrat, hat ſich jetzt ganz gelegt. 


RNedactions⸗Correſpondenz. 
Herrn C. v. K. in Berlin: Vorläufig ſind wir verſehen. 


Angekommene Fremde. 


Vom 14. Januar. 
SCHWARZER ADLER. Gutsbeſitzer v. Cbedackt aus Chwakkowo; 
Oberförſter Parowicz aus Bendlewo; Guts paächter Stodolinski, und 
Lehrer Nawrocki aus Zimine. 


BAZAR. Die Gutsb. ». Stablewefi aus Lang Gute, v. Niezychowski 


aus Granewko, v. Radonski aus Kociakkowagorka, Sietoſzewski aus 


Warſchau und v. Rekowski nebſt Frau aus Keſzyte; Frau ikuli 
een ſt Fr eſzy Partifulier 
HOTEL DU NORD. Partikulier v. Bejaneweki aus Berlin; Kreis⸗ 
gerichts⸗Direktor Arendt aus Rogaſen; Prakt. Arzt Dr. Löwenſtein 
gert Dp sa und Gutsbeſitzer v. Bojanowski aus Karfewo. - 
HOTEL BERLIN. Kaufmann Falken aus Brandenburg; Oekonom 
Bültnet aus Konino; Zimmermeiſter Smitkowski aus Leg; Gutes 
beſitzersſohn v. Kuczhorski aus Boſandwo; Partikulier v. Paledzki 
aus Wongrowigz. x i : 
HOTEL DE PARIS. Bürgermeifter Koller aus Zerkow; penſ. Bürger 
meiſter Maryansfi aus Popowice; Beamter Bogucki und Bürger 
5 SEN Veit % 

REI LILIEN. Freiguisb. Brychezynski aus Wilezyn und Kaufmann 
Marquard aus Obornik. A » Í 
Fr WI: aswa Gutsb. v. Sokolnicki aus Pigkowice, log. Neueftr. 

k. 4. 
Vom 15. Januar, 


KUSCHS HOTEL DE ROME. Die Gutsbeſitzer v. Willich aus Go⸗ 
rzyn, v. Zacha aus Duſznik, Strauven und Sarrazin aus Pawkowiee, 
v. Bronikowski aus Wilkowo; Frau Gutsbeſttzer Materne aus Chwak- 
kowo; die Kaufleute Bernhard aus Berlin, Seebach aus Leipzig, Mor⸗ 
genroth aus Erfurt, Fabian und Saliuger aus Callies Kohlhaas aus 
Paris und Hellmar aus Breslau; Gerichts-Aſſeſſor Walter aus fe: 
gaſen; Diſtrikts⸗Kommiſſarius Kriete aus Bythin und Kunſtgärtner 
Heine aus Jarocin. 

MYLIUS’ SOTEL DE DRESDE. Frau Bürgerin Dziadowska aus 
Mogowow; Königl. Kammerherr Graf Taczanowski aus Tacganowo; 
Landrath v. Madai aus Koften; Probſt Sieckninski aus Graboſzewo; 
Oekonom Lehweß und Kaufmann Aſch aus Berlin; die Kaufleute För⸗ 
fer aus Mainz und Herzog aus Crefeld; die Gutsbeſitzer v. Zaftrew 
aus Gr. Rybno, v. Skarzynski aus Sofofowo und v. Wilkonski aus 


Morka. 

SCHWARZER ADLER. Gutspächter Kaczynski aus Schroda; Frau 
Gutspächter Handke aus Wiry; die Gutsbeſitzer Szulezewski aus Bo⸗ 
guniewo, Kieſewetter aus Kleſzezewo, Heickerodt aus fame und 
Laskowskt aus Kunak; Maſchinenbauer Meisner aus Guktowy; Wirth⸗ 
ſchafts⸗Beamter Kowalski ans Wiry 

HOTEL DU NORD. Bürgermeiſter Machatius aus Gueſen; Bauführer 
b. Cuczyeki aus Pleſchen; Baumeiſter Sydow aus Oſtrowo; Dekan 
Laskoweli aus Nogaſen; Apotheker Niche aus Grätz; Guts pächter 
Saſſe aus Neudorff; die Gnisbefiger von Moſzezenski aus Jeziorki, 
Smitkowski aus Borowo, v. Stablewski aus Sliwno v. Czajkowski 
aus Tuezno und Frau Gutsbeſiger v. Stablewska aus Zaleſie. 

HOTEL DE BAVIERE. Kaufmann Verdan und Negoriant Kubly aus 
Berlin; die Gutsbeſizer v. Twardowski aus Kobelnif und v. Loſſow 
aus Boruſzyn. 

BAZAR. Verwalter Borowski aus Glebokie. 

GOLDENE GANS. Inſpektor v. Bukowiecki aus Owinsk; die Guts⸗ 
beſitzer v. Bufowiecfi aus Grunzig und v. Zakrzewskt aus abno. 
HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer v. Dunin aus Lechlin, v. Su⸗ 
chorzewski aus Puſzezylowo und v. Karski aus Marcinkowo; Juſpektor 
Mayn aus Latalice; die Gutspächter v. Skrzydlewski aus Czarnp⸗ 
pigtkowo und v Tyrichi aus Miniſzewo; Oberamtmann Pilaski aus 
Strumiany; Amtmann Klawitter aus Sokolnik und Kaufmann Kaiſer 

aus Krotoſchin. 

HOTEL DE BERLIN, Die Kaufleute Kempner aus Kempen und Cohn 
aus Grätz; die Gutsbeſitzer Graf Sokolnicki aus Grodziſzko, Bogu⸗ 
linsti und Sekretair Jewaſinski aus Schroda; Gutspächter v. Kar 
minski aus Wreſchen; Juflizbeamter Wagner aus Berlin. 

DREI LILIEN. Lehrer Kuyſinsfi und Kaufmann Nowakowski aus 
Kiſzkowo. 

NOTEL ZUR KRONE. Kaufmann Landsberg aus Koſten. 

HOTEL ZUM SCHWAN. Kaufmann Siburth aus Wreſchen. 

EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Sprinz aus Strzelno und Cohn 
aus Gneſen; die Handelsleute Roſenthal und Juda aus Potsdam. 

EICHENER BORN. Die Kaufleute Gottgetreu aus Czarnikau, Bra⸗ 
vermann und Bürger Slominski aus Pleſchen. 

PRIVAT-LOGIS. Gutsbeſitzer Iffland aus Piotrowo, logirt Linden⸗ 

ſtraße Nr. 3 


Bekanntmachung. 


Theater ; 

zu Poſen. 
Wegen eingetretener Hinderniſſe ſtatt der zu morgen 

angekündigten Vorſtellung: | 


Dienſtag zum eriten Male: Der Widerſpen⸗ 


ſtigen Zähmung. Luſtſpiel in 5 Akten von 
GE, Für die Deutſche Bühne bearbeitet von 
Deinhardſtein. ; 


Cs ſteht den geehrten Abonnenten für klaſſiſche Stücke 
frei, die mit Nr. 7. bezeichneten Billets zu dieſer Vor⸗ 
ga zu benutzen, jedoch wird ſolche nicht in den 

Blue derſelbon gerechnet. ri 
2 Zum Benefiz des Komikers Reuſche. 
š Male Die Einquartierung. Poſſe 


— 


NZ apen v. Starle. Muff v. Shegmann 


o 
burg, pero t H. N. J. Oettinger aus Ham- 
ſtatt beſonder⸗ wir uns Verwandten und Freunden 
zeigen. S Meldung hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
a 18 FE. Jaffé und Frau. 
Als Ver Eee 
Clara Jappieblen fd: j 
Poſen. H. N. J. Oettinger, 
Die heute früh 8 Uhr, seggt 
Meiner — we aa glückliche Entbindung 
einem geſunden Knaben arte geb. von Hahn, de. 
und Bekannten ergebenſt an 
Poſen, den 15. Januar 1855. 
L — b. Schmid, Major. 
Den Ba : £ 
d Bag? 13. Leen, uhr Abends erfolgten 
Ob geliebten | un Vaters, des Königl 
er-Poſt⸗Sekretairs, Karl okt GA 
un e , Rackette, in Folge 


gen gege 
eng, Dë. zeigen niefbetrübt Freunden und Be- 


Imsplatz Nr. 4. erhielt ſo eben: 


Eine populäre dunder er Urw elt. 


Darſteuung der Geſchichte der Schöpfung 


und des 1 

"äer weltkörpers. 
Wir , W. F. A. Zimmermann. 
— DE ve Ce auf dieſe wichtige li. 
nd hier di deit ung aufmerkſam. Zum erſten Male 
Meng  gejammien Reſultate der Forſchung und 
—.— Ke Entſtehung der Erde, ihre ver⸗ 
hen, die di lungsperioden vor Erſchaffung des 
Le 8 ſchopfe der Vorwelt 2c. ac. in popus 
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bung unſerer Tochter Clara mit dem 


zeige ich hierdurch Freunden 


Vom 1. Januar 1855 ab erscheint monatlich 
2 Mal bei Otto Spamer in Leipzig: 
Photoßraphisches Journal 

Enthaltend: alle neuesten Fortschritte in der 
Photographie auf Platten, Glas und Papier, wit 
Beleuchtung aller Details für das praktische 
Atelier, redigirt von W. Horn, k. k. technischen 
Beamten, Maler und Photographen in di 

Pränumeration für 3, 6, 12 Monate 1+ Thlr., 
22 Thlr., 54 Thlr. durch alle Buchhandlungen, 
Postämter und durch die Redaction des Pho- 
berg Journals in Prag. 17 

In Posen durch die @ehr. Scherk - 
sche Buchhandlung (E. Reh feld). 

Band L und II., jeder zu 12 Nummern zum 
Preise von 23 Thlr. ist nur noch in wenigen 
Exemplaren zu haben. 


e — — 2 


Nothwendiger Verkauf. + 
Das im hieſigen Kreiſe belegene adelige Rittergut 
Sepienko ll. Antheils, aus drei Antheilen des Dor⸗ 
fes Sepienko und der Hälfte des Dorfes Lagiew⸗ 


nik beſtehend, von der Königlichen General⸗-Kommiſ⸗ 
ſion zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re⸗ 


giſtratur einzuſehenden Taxe auf 40,518 Rthlr. 5 Sgr. 
7 Pf. abgeſchätzt, ſoll theilungshalber an ordentlicher 


Gerichtsſtelle den 23. Mai 1855 verkauft werden. 


Die unbekannten Realprätendenten werden bei Ver⸗ 
meidung der Präkluſion öffentlich vorgeladen. 

Nachſtehende, dem Aufenthalte nach unbekannte 
Miteigenthümer und Gläubiger: 

1) Julianna Eliſabeth verw. Derfer, 

2) Paul Lukas Anton v. Plonczynski, 

3) Theophila Roſa verehel. v. Maciejewska, 

4) Franz v. Plonezynski, ( 

5) Ignatz v. Plonezynski, 

6) Theophil v. Kaſinowski, 

7) v. Gaſtorowski, erſter Ehemann der Jo ſepha 

Marianne v. Kaſinowska, 
8) die Erben des Lehrers Weimann, 
9) Moſes Meyer Bredig, 


11) Thekla geb. v. Plonezynska verehelichte 


v. Kezewska und deren Ehemann, 
12) die Ludovika v. Plonezyns ka, 
13) die Witwe des Anton v. Pronczynski, Ve⸗ 
ronika geb. Skrzetus ta, u. © 
14) die Wittwe des Franz v. Plonezynski, Fran- 
eiska geb. v. Kowalska, 
15) Kriminalrath Neumann, 
16) Uhrmacher Abraham Hirſch Silberſtein, 
17) Emilia v. Chlapowska geb. v. Roz now⸗ 
ska und deren Ehemann, 
18) Privatlehrer Theodor Suppinger, 
19) die Erben des Rechts-Anwalt Krauthofer, 
20) Gutspächter Franz Mirkowski, 
21) die Erben der Magdalena verw. v. Plon⸗ 
czynska geb. v. Bieganska, 
ſo wie deren unbekannte Erben und Rechtsnachfolger 
werden zum Termine öffentlich vorgeladen. 
Koſten, den 30. September 1854. 
Königl. Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das im Wongrowitzer Kreiſe belegene adelige 


Gut Schokken, landſchaftlich abgeſchätzt auf 98 839 


werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


10) Anna geb. v. Plonczynska verw. v. Sko⸗ 


rzews ka, 59205 


Rthlr. 5 Sgr. 1 Pf. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll RE 
am 21. Mai 1855 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte reſp. Namen nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, als: 

1) Fräulein Agnes v. Gorzenska, 

2) die Erben des Claudius v. Szezaniecki 
und deſſen Ehefrau Vincentia geb. v. Swi⸗ 
narska, 

3) die Erben des Lehrers Itzig Plonsk zu Neu- 
ſtadt bei Pinne, : 

A) die Erben des Gutsbeſitzers Joſeph v. Lubien⸗ 
ski zu Budziſzewo, RL 

5) die Erben des GutsbefigersAlerander p. Brze⸗ 
zanski zu Czachurki bei Pudewitz, 

6) die Erben des Kaufmanns Napoleon v. Ko fir 
kowski zu Poſen, 

7) die Erben des Kaufmanns Jo ſeph Renard 
zu Poſen, , 

8) die Erben des Kaufmanns Lö b el Kempner zu 
Kempen, 


Wongrowitz, den 22. Oktober 1854. 
Königliches Kreis- Gericht, Lët 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
29. Dezember v. J. bringen wir hierdurch zur allge⸗ 


Beiriebs-Neglements für die Staats⸗Eiſenbahnen und 
die unter der Verwaltung des Staats ſtehenden Eiſen⸗ 
bahnen vom 18. Juli 1853, ſo wie der Beſtimmun⸗ 
gen unter 19. des Güter-Tarifs der Oſtbahn und 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn, das An⸗ und Ab⸗ 
fahren der Güter auf der Eiſenbahn⸗Station Poſen 
vom 16. d. Mts. ab wieder durch die Bahn⸗Verwal⸗ 
tung vermittelt und durch den als Rollfuhrwerks⸗Un⸗ 
ternehmer engagirten Spediteur Julius Rof enthal 

aus Bromberg bewirkt werden wird. 
Das Nähere dieſerhalb iſt bei der Güter ⸗Expeditton 

in Poſen zu erfragen. 
Bromberg, den 11. Januar 1855. * 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bei der Neugeſtaltung der hieſigen Kammerei-Ver⸗ 
waltung ſoll baldigſt DË gs 
a) ein Rendant mit einem jährlichen Gehalt von 
400 Rthlr. und A ! 
b) ein Kontrolleur mit einem jährlichen Gehalt von 
250 Rthlr. 
angeſtellt werden. 
Die Kaution iſt mit dem doppelten Betrage des Ge⸗ 
alts zu beſtellen. 4 
ó Sualifiiete kautionsfahige, der Polniſchen und 
Deutſchen Sprache mächtige Bewerber haben ſich 
unter portofreier Einſendung ihrer Qualiſikationsatteſte 
bei uns bis zum 1. Februar c. zu melden. 
Die Bedingungen ſind folgende: 
der Rendant ſoll zunächſt die vielnamigen Zweige 
der Kaſſengeſchäfte, die Militair⸗Servis⸗ und 
Feuer- Sozietäts⸗Rechnungs⸗Angelegenheiten, die 
Grundſteuer⸗Kataſter⸗Ab⸗ und Zuſchreibungen, 
fo wie die Anfertigung der Abgaben⸗Vertheilungs⸗ 
Pläne nach dem Geſetze vom 3. Januar 1845, 
der ſpäter ergangenen und noch zu emanirenden 
Geſetze, ferner die Gewerbeſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
und Unterſuchungsſachen, desgleichen die Klaſ⸗ 
ſenſteuer⸗ Angelegenheiten und endlich die Ver⸗ 
anlagung und Einziehung der Schulbeitrage beider 
chriſtlichen Konfeffionen bearbeiten und beſorgen. 
Zur Aushülfe in dieſem Geſchaͤfszweige wird der 
olleur beſtimmt. 
Kontrolleur beſtimr en 


| meinen Kenntniß, daß in Gemäßheit des $. 47. des 


Kempen, den 7. Januar 
er Magiſtrat. 


. . ˙ w A TT sP 
Das Dom. Tarce bei Jarocin hat Heu zu 
verkaufen. 


Aufkündi 


zur Baarzahlung "ire re A-prozentiger 
Großherzoglich Poſenſcher Pfandbriefe. 


Bei der heute erfolgten Verlooſung der zum Til⸗ 
gungsfonds erforderlichen A4 prozentigen Pfandbriefe 


ſind nachſtehende Nummern gezogen worden: 


Pfandb. sch 
lauf.] Amort. 


Gut. 


Kreis. 


A. Ueber 1000 Kthlr. 


191 5840 Belenein 
11) 2024 Bielewo 
110 2114 Biezdrowo 
11 3931] Bieganowo 
45, 5948] Baborowo 
D 2040| Borzejewo 
30 3572 Chwalkowo 
A 2252 Chocicza 
9 2192 Czarnotki 
I 20 Chudzice 
5 Chrzaſtowo 

7 5607 u 

H 2662| Chlewo 
17| 5546| Chraplewo 
11 7670 Gielce vel Czylez 
7 1556| Cerekwica 
5 5772 Ozieémiarki 
330 960 Oszialyn 
23 7430 Dabrowo 
25 745 dito 

> 92) Droſzew 

9 5065| Dziewierzewo 

17 5699| Dabröwfa 
11) 7354! Daleſzyn 
3 21983] @abfi 

3| 7149| Gryzyng 
95| 1645| Gronowo 
3 6500| Janowiec 
17 1148 Swno 

30 4884 gaming 
130 5718| Kolno 

2 5931 Kakolewo 
3 5932| dito 


7 2796| Kopanica 
9 4146| Koſzuty 
5 5420 Kowalewo 


59 3279| Koſſowo 
7 5334 Krayzanki 
21 620 Konary 
29 628 dito 
13 7417 Karmin 
1 923 Kolaczkowo 
5 927 dito 
57 3363| Karezewo 
D 4670 Lubin 
17 4925| Luboſz 
83 7575 Lewkowo 
7584 dito 
51 5142 Lesniewo 
6608| Marcinkowo görne 
15 1797 Mſzyczyn 
1 6204 Murzynowo lesne 
9 7502 Mnichy (München) 
7 7364 Miloslawice 
a 6630| Mieſzkowo 
17 1190| Marſzewo 
11 6020 Niegolewo | 
14 6023. dito | 
972 Oſſowiec 
21 1249 Ditorowo 
7 2552| Pſarskie 
ai 3231 Pawlowice 
13) 3987| Piotrowo II. 
5 2721| Przyſieka 
95991 Pozarowo 
131 5570 Pakoslaw 
28 3 wem 
25 oſtworowo 
dito 


5 1364 Rofitnica 

569 Rokoſſowo 

dito 

23 5797 Rusko 

576 Sanniki 

3502 Slopanowo 

4042 Sokolniki wielkie (geoß) 
5 1425 Szezury 

5 3886 Studzieniec 

5 7403| Trzeionka 

9 4752 Tuchorze 

25 7356 Ulanowo 

130 2461 Wiry 

66 Wrzesnia (Wreſchen) 
dito 

Wegierki 

11 4897 Wrotkowo 


Zelice 


Frauſtadt 
Koſten 
Samter 
Wreſchen 
Obornik 
Schroda 
dito 
dito 
dito 
dito 
Schrimm 
dito 
Schildberg 
Buk 
Pleſchen 
dito 
Gneſen 
dito 
Bomſt 
dito 
Pleſchen 
Wongrowitz 


Wongrowitz 
Schroda 
Poſen 
Birnbaum 
Frauſtadt 
dito 
Bomſt 
Schroda 
Pleſchen 
Kröben 
dito 
dito 
dito 
Pleſchen 
Gneſen 
dito 
Koſten 
dito 
Birnbaum 
Adelnau 
dito 
Gneſen 
Mogilno 
Schrimm 
Schroda 
Birnbaum 
Wongrowitz 
Pleſchen 
dito 
Buk 
dito 


| Mogilno 


Samter 
dito 
Frauſtadt 
Schrimm 
Wongrowitz 
Samter 


Wongrowitz 


B. Ueber 500 Rthlr. 


2795 Brody But 
17| 2952 Ghubopfice dito 
2116654 Cielce vel Czylcz Pleſchen 
171 1211 Choecicza dito 


Pfandb. Nr. 


Gu t. 


Chocicza 
55 Cmachowo 
6366| Dobrojewo 
4537 Orzazgowo 
674 Dabrowo 
6380 Dalefzyno 
215 Droſzew 
3283 Golenia vel Golina 
147 Gorzuchowo 
4778| Gurowko 
1104| Galowo 
3937 Gnuſzyno 
944 Golebin 
748 Gronöwko 
1395) Gronowo 
4949 Gonice 
1650 Gembice 
6019 Grabkowo 
2204 Goraj 
6337 Jarzabkowo 
2002 Jurkowo 
2937 Knyſzyn 
4043 Kanino 
3251 Kurowo 
611 Konary 
929) Kokoſzki 
5800 Kruchowo 
906 Ludomy 


or 
Amert 


8 3437 Lea 


4707 Lewkowo 
4711 dito 
6208| Lubaſz 
3468| Eufowo 
2072 Lipnica 
5312 Lubowice male (klein) 
2967 Ligotta 
733 Mielecin 
4805 Michaleza 
2261 Mieleſzyn 
1114 Modliſzewko 
1413| Milos law 
1084 Murzynowo borowe 
427 Malczewo 
5639| Mieſzkowo 
5064| Niegolewo 
5860 Oſiek 
1348 Poniec (Punitz) 
1352| dito 
4551 Pucolowo 
2053 Parczewo 
348 Przygodzice 


6 3130) Pary⸗ 


4222 Pruchnowo 

1692 Pſarskie 

6282 Pleſzew (Pleſchen) 
6236 


dito 
EE See 


Kreis. 
Pleſchen 
Samter 

dito 
Schroda 
Bomſt 


dito 
Mogilno 
Obornik 
Pleſchen 
Adelnau 
dito 
Czarnikau 
Obornik 
Samter 
Gneſen 
Schildberg 
dito 
Gneſen 
dito 
dito 
Wreſchen 
Schroda 
Gneſen 
Pleſchen 
ut 
Koſten 
Kröben 
dito 
Schrimm 
Adelnau 
dito 
Wongrowitz 
Chodzieſen 
Schrimm 
Pleſchen 
dito 
— 


5869 — (Sedlitz II.) Free 
Obornik 


3890 Szymankowo 

3538 Sklarka 

3350 Se dziwojewo 

1078 Slupia wielka (groß) 
5869 Strzyzewko ſmykowe 
1664 Skoroſzewice 

4451 Smolice 

4455 dito 

6543| Siedmiorogowo 
1911, Sulenein 

1627 Strykowo 

5588| Sobötka 

5654 Slawoſzewo 

56560 dito 


3707 Strzetuſzewo 


4697 Szamotuly (Samter) 

1058 Trzeielino 
181 Wrzesnia (Wreſchen) 
1830 dito 

1631| dito 

1752 Wlosciejewki 

4052 Wrotkowo 

3117 Wyſoka 

2980 Zieleniec 

1041 Zaleſie 


Schildberg 
Wreſchen 
Schroda 
Gneſen 
Kröben 
dito 
dito 
Krotoſchin 
Schroda 
Poſen 
Pleſchen 
dito 
dito 
Gneſen 
Samter 
Poſen 
Wreſchen 
dito 
dito 
Schrimm 
Krotoſchin 
Wongrowitz 
Wreſchen 


Kroben 


C. Ueber 250 Riblr. 


35 Brudzewo Wreſchen 
139 1245 Broniſzewice Pleſchen 
41 2156 Dlugie (Laube) Frauſtadt 
37 2755 Dabroͤwka Poſen 
31 3582 Daleſzynd Schrimm 
75 3569 Dobrojewo Samter 
17 3730 Gaj dito 
123 1699 Galowo dito 
19 2681 Glembokie Schroda 
51 1690 Grembanin Schildberg 
171 1222 Grabianowo Schrimm 
17 3059 Galazkt wierkte l. (groß) Pleſchen 
33 Gronôwko Koſten 
51 667 Golebin dito 
45 1218| Gogolewo Kröben 
23 80 Gotzuchowo rar 
14 606 Kolacztomo 

10 1475 Kowalstie vel Kowal⸗ PR 

ska wies 
39 1637| Karna 
59 Karmin Sech 
1600 Koſſoto Kröben 


68 
D. Ueber 100 Kthlr. 


2515 Biezdrowo 

ö 2519 dito 
5110170 Boret 
161, 6988 Broniſzewiee 


23 3774| Chudzice 
2100| Chludowo 
55 2114 dito 


3065 Debowaleta l. (Geyers - 


21 7145 debowelgte IN. 


31 
Sp - el 
36 3070 
I (@eyerébotf III.) 


1817 Grojec 

5314 Gorzewo 

5712 Golaßhn (Bahtsdorf) 
7455| Gorki dabskie 


2971 Dpotém 
8973 


Nies 
207 eſzew (Pleſchen 
21 2773| Piglowice no 
2710147 Przytoczuica 
2 05 dito 
25 6827 Paruſewo 
77 1216| Pudliſzei 
27 4795 Pijanowice 
3394 


Samter 


dito 


dito 
Wreſchen 
Adelnau 
Pleſchen 
Birnbaum 
Mogilno 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
Koſten 


Frauſtadt 


Czarnikau 
Birnbaum 
dito 
Meſeritz 
Schroda 
Pleſchen 
dito 
Schildberg 
dito 
Pleſchen 
Poſen 
Samter 
dito 
Wreſchen 
dito 
Mogilno 
dito 
Schildberg 
dito 
Frauſtadt 
dito 
Schildberg 


Pleſchen 


Schroda 

Schildberg 
dito 

Wreſchen 


| Kröben 
dito 
Wongrowitz 


Gneſen 


380 Pruchnowo 
57 5531| Poſadowo 
21 5441 Barsto 

43 1630 Popowo niemieckie 


(Deutſch⸗Popp 
17 989 Rogaczewo male . 28 


> un dito 
59) 8474 Red 
8476 géie 


23 7755 eer 

35 6641 Roſſoſzyce II 

330 9336 Redkowo 

65 8509 Rusko 

o dog Rybno ? 
Ryczywo 

67 9430 bi 

71 9134| dito 

75 9138 dito 

75 5123 Swiatkowo 

5244 Sierniki 

5246| dito 

31 9965) Slawoſzewo 

35 9969] dito 

39 9973 dito 

53| 2763| Sulenc 


dito 


87 7814| Smolice 

41010139 Strzeſzki 

35 1490) Slupia wielka (groß) 
33 6936 Szczepankowo 

25 6938 dito 

25 1468 Trzeielino 

37111897) Turowo 

39118990 dito 

39111808) Tarnowo 

3911423 Ulanowo 

35 7300| Wapno 

27 481 Weſzkowo (Waſchke) 
105110969) Wijewo 

51 3016 Wiry 

1511861 Wraczyn 

7710888 Wilkowo 


55 3967 Zurawia 


od 
3115589 Soroinif wielkie (groß) u. 


öben 
Schroda 
dito 
Samter 
dito 
Poſen 
Samter 
dito 
Koſten 


Gneſen 


Wongrowitz 
Kröben 
Frauſtadt 
Poſen 
Schroda 
Koſten 
Pleſchen 
Obornik 
Schubin 


E. Ueber 50 Rthlr. 


630 4078| Belecin 

85 379 Chraplewo 
87 37960 dito 

73 2678 Dlugie (Laube) 


47 1599 warn. (Geyers 


dorf L 
5 3688 Prem 
81 5794 Daleſzyno 


2472 dito 
37 3604| Grabonög 
29 855) Gofttowo 
65| 4172 Kakolewo 
4626 Kwilcz 
109 5673 Lubaſz 
1230 Lofiniec 
310 1614 Aipniea 


71 1048| dito 
27 6062| Pfiepole, Hundsfeld) 


| bito 

33 RK Suchorzewo 

43 3114 Szezepankowo 
45 3116 dito 

47 3118 dito 

47 5043, Strjegowo 

99 5974| Siedmiorogowo 
37 2364| Slembowo 

51 3284 Srebrne görfi 


5486 Siegen 
4566 Zar (Breſchen) 


5 
7254 Wrotkowo 
A| Welna 


2470 Golenia oeh Golina 


Frauſtadt 
mut 
dito 
Le 
dito 


Frauſtadt 
Birnbaum 
Czarnikau 


Wongrowitz 


Samter 


Schildberg 
bito 


Mogilno 
Gneſen 
dito 


dito 
Krotoſchin 
Schrimm 


Obornik 


dito 
Schildberg 
dito 


Adelnau 


dito 


Adelnau 
Krotoſchin 


Wongrowitz 
dito 


Kröben 


Koſten 
dito 
Wreſchen 
dito 


E dito 


Di 
ienſtag den 16. Ja 
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Pfandb. Nr. 


lauf.] Amort. 


Gut. 
Thraplewo 


Schubin 


55 1387 Dlusko (Lauske) Birnbaum 
72 2677 Dlugie (Laube) Frauſtadt 
27 498 Drzazgowo Schroda 
50) 1382 Dlusko (Lauske) Birnbaum 
77 5400 Grabkowo Kröben 
27 3916 @onice Wreſchen 
56 3061 Gowarzewo Schroda 
12 3970 Guròôwko Gneſen 
56) 1268 Gosecieſzyn Bomſt 
57 1269| dito dito 
127 1082] Gronowo Koſten 
73) 4249 0Goſtyn II. Kröben 
14) 740 Jankowo Gneſen 
165 1470 Jarocin Pleſchen 
70 4177 Kakolewo Frauſtadt 
22) 20110 Konojad Koſten 
22 4738 ʃ[Kotarby Pleſchen 
4360 1981/Körnik Schrimm 
21 22000Korzkwy Pleſchen 
251 2204 dito dito 
29 4061]Kamieniec Koſten 
71 4228|8ewice (Lewitz) Meſeritz 
35 4953 Eubowo Gneſen 
51 2440 [Eabiſzynek dito 
91 5655ſLubaſz Czarnikau 
1001 554Ludomy Obornik 
87) 59380Mnichy) (München) Birnbaum 
Al 489 Mierzewo Gneſen 
41 1653/Morka Schrimm 
38 1700 Mieleſzyn Gneſen 
1460 1125/Milostaw Wreſchen 
33 1184 Nieswiaſtowice Wongrowitz 
SÄI 1025 Nekla Schroda 
32 1793 Niepruſzewo But 
53| 4205| duo dito 
37 3043]Niemierzewo Birnbaum 
22 46160Oſſowo Wreſchen 
25 2321 Pomarzany koscielne Gneſen 


229 5694Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 
65 1042 Poniec (Punitz) Kröben 
360 3324 Podolin Wongrowitz 

107] 19950Pawlowice Frauſtadt 
55 821 Popowo Koſten 
49 4238 Bozarowo Samter 
51| 4240| dito dito 
230 3426/Bawlowo Wongrowitz 
24 3302ʃ[Ruſieec dito 
55 2392 Ruſzkow dito 
95 5970 Siedmiorogowo Krotoſchin 
55 4881 Splawie Poſen 
22] 2028 Sepno wielkie (groß) Koſten 
37 45560Sliwniki Adelnau 
36) 873ʃSzezury dito 
110 994 0Sokolniki male Samter 

(klein) 
38 1325 dito dito 
36 1226/Stawiany Wongrowitz 
54] 916|Sarbinowo Kröben 
85 29860Tuchorze Bomſt 

257 45760 Wrzesnia (Wreſchen) Wreſchen 

481 51130Wronke Samter 

520) 5152] dito dito 

464 5096) dito dito 
99 4279 0Wieruſzow Schildberg 

100 12850Welna Obornik 
511 3296 Wapno Wongrowitz 

131) 5551 Wijewo Frauſtadt 
28 2544 ʃZiemlin Brëben 

F. Ueber 25 Rthlr. 
32 2050 [Bednary Schroda 
3710810 Bruczkow Krotoſchin 
71 8399/Babimoſt (Bomſt) Bomſt 

109 2099, 8rudzewo Wreſchen 
230 6382 Chlaſtawy Meferig 
16111149, @šarnpfab Krotofchin 
50 9027 Czachorowo Kröben 

112 8044 Chraplewo But 
34| 1134/6;efanöw Adelnau 

22610656 Dobrojewo Samter 

10910731 Daleſzyno Schrimm 
62 3239 Dlusko (Lauste) Birnbaum 
60 3237| dito dito 
27 8312 Dzieémiarki Gneſen 
88 2922 Grodzisko Pleſchen 
630 2897| dito ` bilo 

101| 2935| dito dito 

104| 2938| dito dito 

10310174 Grabkowo Kröben 
8810159 dito dito 
2810881 Gorzewo Wongrowitz 

102 4887 Grembanin Schildberg 
160 1366 Gozdzichowo Koſten 
81 1731 Grobia vel Bucz dito 
50 7008 Gorazdowo Wreſchen 

149 4901 Galowo Samter 
55! 3677 Jurkowo Koſten 
57 3679) dito dito 
82 1527 Jaromierz Bomſt 
61| 4113 Jarogniewice often 
72 4124| dito bito 
621 3574 Konarskie Schrimm 
780 39490 Kotowo Buk 
560 4520 Krocz Czarnikau 

1001 5955 Karna Bomſt 


J. 44 
2858 
dito 
J. 54 
| dito 
dito 


8 . 
J. 54 
dito 
dito 
W. 53 
GE 
dito 
bilo 
J. 54 
dito 
dito 
W. 51 


dito 
W. 53 
53 
W. 52 

dito 
8 51 
J. 53 
W. 53 

dito 


dito 
J. 54 


J. 53 


| 


Berloo 
Bet, @ nt ! 
lauf. Amort, 
32 Farſewo Gneſen J. 5 
122 5796 Konarzewo Poſen dito 
107 83590 Kuklinowo Krotoſchin dito 
73 850 Kakolewo Frauſtadt dito 
257 76358 wäwek (Neuftadt) Buk W. 52 
43 3820 Lipnica Samter 3. 92 
136 10511 Lubaßz Czarnikau W. 52 
155 853 Ludomy Obornik W. 53 
121 819 dito dito J. 54 
166 864 dito dito dito 
147 10522 Lubaſz Czarnikau dito 
19 4438 Lubowice wielkie Gneſen dito 
(groß) 
84 2639 Mſzyczyn Schrimm J. 53 
95 2650 dito bito bito 
105 2660) dito bilo bito 
114 2669| dito dito dito 
87 1193 Marſzewo Pleſchen dito 
91 9205 Myslniòôw Schildberg dito 
430 3098 Murzynowo borowe Schroda dito 
23 219 Malpino Schrimm J. 52 
8710774 Miloslawice Wongrowitz dito 
48 4021 Mieleſzyn Gneſen J. 54 
109, 504 Mielgein Schildberg dito 
53, 2531 Nieswiaſtowice Wongrowitz J. 51 
35 2513| dito dito J. 54 
49 8577 Napachanie Poſen J. 51 
1400 2236 Nekla Schroda W. 52 
75 8825 Nowydwör (Wei⸗ Meſeritz W. 51 
denvorwerk) ; = 
27 3997 Obiecanowo Wongrowig J. 53 
112 1337 Ottorowo Samter dito 
90 1315 dito Samter 54 
129 1354| dito dito dito 
37 4265 Otußz Buk dito 
87 2728 Owinska (Owinsk) Poſen dito 
278010583 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 333 
93110534 Pogorzela Krotoſchin dito 
36) 4010 Przyſieka Wongrowitz dito 
650 3838Pſarskie Samter W. 52 
117 2282 Poniec (Bunig) Kröben 352 
930 4664 Pamiaikowo Poſen W. 53 
37 7576 Pawlowo Wongrowiß J. 54 
40111156 Pfiepofe (Hunds⸗ Krotoſchin dito 
feld) 
34 3803 Roſtworowo Poſen W. 53 
33 7562 Rzegnowo Gneſen J. 54 
81 8845 Ryezywöl Obornik dito 
89) 2030 Rogaſzyee Schildberg dito 
127 18930 Raſzkowo Adelnau dito 
10910996 Siedmiorogewo (Krotoſchin W. 53 
152 9343 Sobötka Pleſchen J. 53 
33 1571 Smuſzewo Wongrowitz | dito 
32 119 Smielowo Samter dito 
26 7269 Staw Wreſchen E92 
25 355 Strzyzewo Krotoſchin W. 51 
1330 7825 Smolice Kröben 3.54 
126 6350/Shupia Schildberg dito 
71 9469 Splawie Poſen dito 
10310120 Swierczyna Frauſtadt dito 
39 787 Swidnica II. (Zed- | dito dito 
litz II.) 
45 5875 Sedziwojewo Wreſchen dito 
25 378 Tokarzew Schildberg J. 52 
6411117 Turowo Samter J. 54 
6911122) dito dito dito 
30 4407 Wegierskie Schroda W. 44 
19 2058 Wilkonice Kröben W. 51 
100 8886 Wegierki Wreſchen 2453 
49 4715 Wieſzezyczyn Schrimm W. 53 
123! 8715 Wieruſzow Schildberg J. 54 
104! 1408 Zaleſie Kröben 53 
85 1389) dito dito J. 54 
135 1000 Zytowiecko dito W. 52 


an deren Einreichung an unſere Kaſſe und Erhebung 
der Kapitalien dafür mit dem Bemerken erinnert, daß 
wir in Folge der allegirten Kabinets-Order die Prä⸗ 


kluſion derſelben mit de 


m Real-⸗Rechte der in dem nicht 


eingelieferten Pfandbriefe ausgedrückten Spezial⸗Hy⸗ 
pothek feſtgeſetzt und die Valuta zu unſerem Depoſi⸗ 
torio genommen haben. 
Poſen, den 3. Januar 1855. 
General⸗Landſchafts-Direktion. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des K 
ſelbſt werde ich am 9. 


öniglichen Kreis «Berichts hier⸗ 
Februar c. auf dem Markte 


in Schroda ein bedeutendes Mobiliar nebſt Porzel⸗ 
lan» und Glasſachen, Betten, einen bedeckten Kutſch⸗ 
wagen und zwei Kutſchpferde öffenllich meiſtbietend 
für gleich baare Bezahlung verſteigern, wozu ich Kauf- 


luſtige hierdurch einlad 


e. 


Schroda, den 11. Januar 1855. 
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Frömsdorf, Auktions⸗Kommiſſarius. 
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Meile von Poſen entfernt, ift zum Aus- KB 
s [teden zu verpachten. Hierauf Reflektirende gr 
konnen das Kë erfahren bei dem Güter- Ke 


Landwirthschaftliche Lehranstalt zu Lützschena bei Leipzig. 


Am 2. April beginnt in der mit dem Freiherrlich von Speck-Sternburg’schen Ritter- 
gute Lützschena bei Leipzig verbundenen landwirthschaftlichen Lehranstalt der Sommerkursus 


und wird dort die Landwirthschaft praktisch und theoretisch 
In täglich 4 Stunden wird vorgetragen: Acker- und 
yeirihschahliche Betriebslehre und Buchführung, Brauerei und Brennerei von Director Bruns; 


Gre, 
Viesenbau, Drainage, Viehzucht, land- 


atur- 


wissenschaften mit besonderer Berücksichtigung der Agrikultur-Chemie von Dr. Kerndt; landwirth- 
schaftliche Pflanzen- und Thierkunde von Dr. Reichenbach; Nationalökonomie, Landwirthschafts- 
recht und Geschichte der Landwirthschaft von Dr. William Löbe; Thierheilkunde von Thierarzt 
Prietschz Forstkunde von Revierförster Lommler; landwirthschaftliche Baukunde, Zeichnen und 
Feldmessen von Baumeister Schröder; Rübenzucker[abrikation von Herrn Müller; Ackerboniti- 
rung und Ackertaxation von Oekonomie-Kommissarius Fritsch. Die übrige Zeit wird der praktischen 


Oekonomie gewidmet. 


An Lehrhonorar werden beim Eintritte 50 Thlr. gezahlt; Wer auch den Winterkursus noch 
durchmachen will, zahlt beim Beginn des letzteren noch 25 Thlr. 


Für Wohnung, Aufwartung und vollständige n e 
Wer kein Bett mitbringt, zahlt « 


monatlich 12 Thlr. bezahlt. 


an des Direktors Tische werden 
afür monatlich 1 Thlr.; wer ein Zim- 


mer allein bewohnen will, hat monatlich 1 Thlr. mehr zu entrichten. 
Die gedruckten Statuten, so wie alles Nähere theilen gern mit: 


Direktor Bruns in Lützschena. 


Dr. Löbe in Leipzig, Mittelstrasse Nr. 8. 


Eine neue Brauerei in Bofen, im beften Zuftande, 
mit allen Utenſilien verſehen, die bisher mit Erfolg 
betrieben wurde, nebſt Schanklokal, Garten und Ke— 
gelbahn, iſt ſofort oder von Oſtern d. J. ab zu ver⸗ 
pachten. Näheres bei M. Aſch, kleine Gerber⸗ 


ſtraße Nr. 11. 
ne Haken und Bänder. 


Künſtliche Mal SO 55 


Poſen, Wilhelmsplatz Nr. d Parterre, 
ſetzt Djanor-, Silicien und andere Gattungen Zähne 
ohne Haken und Bänder auf das Täuſchenſte ſchmerzlos 
ein und übernimmt auch alle andern Zahnoperationen. 


Ich mache einem geehrten Publikum hiermit erge⸗ 
benſt bekannt, daß meine Dampfbäder täglich für 
Herren früh von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 
5 bis 9 Uhr, für Damen Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr geöffnet find. Poſen, den 13. Januar 1855. 


Gelbe Saat⸗Lupinen 
verkauft den Berliner Scheffel zu 32 Rthlr. das Prinzl. 
Bironſche Domainen-Amt Bralin gegen franco 
Einſendung des Betrages an Unterzeichneten. Nöthige 
Emballage wird mit 5 Sgr. pro Scheffel berechnet 
und die Verſendung größerer Quantitäten per Fracht 
wie es beliebt nach den Städten, welche an der Bres⸗ 
lau⸗Poſener Chauſſee liegen, beſorgt. Die einzelnen 
Aufträge werden der Reihe nach bis ultimo Februar 
ſpäteſtens effektuirt. 

Bralin per Poln. Wartenberg, im Januar 1855. 

NE. Rothe. 
Lieutenant und General- Pächter. 


Taſſen zum Radiren empfing wiederum 


F. Adolph Schumann, 


Wilhelmsplatz Nr. 3. 


Mein Hierfelbft Markt Nr. 52. Ecke der Waſſer⸗ 
ſtraße neu errichtetes 


Pianoforte-Magazin 
empfehle ich zur geneigten Beachtung. D 
Meyer Kantorowicz. 
Gute friſche Rapskuchen verkauft billigt 
Heimann Mareus, 
Markt- und Wronkerſtraßen⸗Ecke Nr. 91. 


Im Hotel „zum weißen Adler,“ Sapieplatz, im 
Keller Nr. 5. ſtehen 40 Centner Pflaumenmuß 
von guter Qualität, ſo wie auch ein Quantum 
Bacobit zum Verkauf 

Ein Billard, noch faſt neu, und 2 Engliſche 
Drehrollen ſind billig zu verkaufen kleine Gerberſtraße 
Nr. 7. L — 

Ein Lehrling, 
Sohn ordentlicher Eltern, von außerhalb, mit den nö- 
thigen Schulkenntniſſen ausgerüſtet, findet bei mir ſo— 
fort oder zu Oſtern ein Unterkommen. 

Kurnik, den 11. Januar 1855. 

J. F. E. Krauſe, 

Ein Lehrling findet Unterkommen im Kurzwaaren— 

S 

Von einem anſtändigen Manne wird eine Woh⸗ 
guter Gegend der Stadt für den jährlichen Preis 
von 120 bis 150 Kthlr., welche ſofort bezogen 
werden kann, zu miethen geſucht, und werden 2 
Jeſuitenſtraße Nr. 8. Parterre ſind 3 Zimmer nebſt 

Speiſekammer, und im 2. Stock 3 Zimmer nebſt Küche 

Berlinerſtraße Rr. 15. C. find zwei freundliche mö- 
blirte Stuben für den Preis von 8 Rthlr. monatlich 
zu vermiethen. 


Geſchäft Breiteſtraße Nr. 12. 
nung von 3 bis 4 Zimmern nebſt Zubehör in 
verfiegelte Adreſſen unter Bezeichnung II. G.! 
Nr. S. in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. o 
und Keller vom % April c. zu vermiethen. 


Dr. Kerndt in Leipzig, Schützenstr. 26. 


Eeisbeine mr 
Montag den 15. d. M. bei E. Rohrmann. 
Belohnung von 1000 Thalern! 

Da nach der allgemeinen in der ganzen hieſigen 
Umgegend herrſchenden Anſicht der in der Nacht vom 
19. Dezember v. J. ſtattgehabte Brand, welcher faſt 
die geſammten Wirthſchaftsgebäude auf meinem Vor⸗ 
werke Zulkow in Aſche gelegt hat, lediglich durch 
Feueranlegen entſtanden ift, fo verſpreche und verheiße 
ich hiermit demjenigen eine Belohnung von Eintau⸗ 
ſend Thalern, welcher mir den Brandſtifter der Art be⸗ 
zeichnen und anzeigen wird, daß derſelbe zur gericht- 
lichen Verantwortung und Beſtrafung wird gezogen 
werden konnen. 

Schloß Zulkow, den 9. Januar 1855. 

Stanislaus Graf Myeielski. 

Die Anzeige des Herrn Joſeph v. Poto eki in 
der Poſener Zeitung vom 14. d. M., daß er für die 
notarielle Ceſſion von 250 Rthlr. Zinſen keine Valuta 
erhalten habe, ift eine Unwahrheit. 

Herr v. Potocki hat nicht bloß in der notariellen 
Ceſſion über den vollſtändig richtigen Empfang der 
Ceſſion Valuta quittirt, ſondern mir außerdem vor 
Zeugen eine beſondere Schrift in Deutſcher und Pol⸗ 
niſcher Sprache ausgeſtellt, in welcher er bekennt, auch 
den Reſt der Valuta mit 4 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
richtig erhalten zu haben. Mithin iſt die ganze Anzeige 
des Herrn Joſeph v. Potoecki als erdichtet zu be⸗ 
trachten. 

Poſen, den 15. Januar 1855. 
Jakob Schleſinger⸗ 

Ein langhaariger, mittelgroßer, kaſtanienbrauner 
Hühnerhund mit weißer Bruſt, großen Behängen, 
Polniſcher Race, 5 Jahr alt, auf den Namen „Tre- 
for“ Hörend, hat Bé am 13. d. M. früh verlaufen; 
er trug ein Lederhalsband, woran die Marke Nr. 258. 
war. Der Wiederbringer erhält 1 Thaler Belohnung 
Schützenſtraße Nr. 25. eine Treppe hoch links. Vor 
Ankauf deſſelben wird gewarnt. 


Anzeigen, welche für die am Abend crz 
ſcheinende Zeitungs-Nummer beftimmt find, 
können nur bis 


Mittags 12 Uhr 


angenommen werden. 
Poſen, den 13. Januar 1855. 


ie Zeitungs-Expediti 
2 2 W. Mee & 5 — 


Pofener Markt» Bericht vom 15. Januar, 
— 


ein. Weizen, d. Schfl- zu 16 Mz. HUES 
kittel⸗Weizen A 31314 
e Ce bänn $ 1 6 
oggen, ſchwe bei 1 
Roggen, lache 5 2766 
Große Gerſt ee 261 — 
Kleine Gerſttee : 4892 
Hafer 11 516 
Kocherbſe n 2 8110 
gu been 226 
uch weiden 3 1125) 9 
Kartoffeln Safari. 
Butter, ein Faß zu 8 Pfd. 215 — 
eu, der Ctr. zu 110 Pfd.. it 
Stroh, d. Schock zu 1200 Pfd. 618 
Rübsl, der Ctr. zu 110 Pfd. 15 22 6 
Spiritus: die Tonne 
am 12. Januar) von 120 Ort. 2710 — 
—1 , h 80 ° Tr 27| 101 — 


Die Markt Kommiffion. 
Waſſerſtand der Warthe: 
Pogorzelice am 13. 1 Sur 9 Fus 7800, 


„14. d 
Schrimm am 12. Januar Mitt. 12 Uhr 10 Fuß 1 Zoll. 
Posen am 15 Januar Bm. 10 Uhr 2 Fuß 330, 


— 


—— — D 
Telegraphische Correspondenz für Fonds-Course. 
paris, Sonntag den 14. Jaguar. In der heutigen 


i e belebtes Geschäft, Die 39 wurde A a! 
nerſtr. 27. eine Parterre- Wohnung von 2 Stuben x. 67505 gehandelt, ae auf 57, 20 nd AE — 
für 50 Rthlr. ſogleich oder Oftern zu vermiethen. 66. 90. 

— — 
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